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juf uii/cnt mn rm», n» u er 
muh den Klang von Maorn-Ova- 
tioncn benötigte r>a gerade in dei 
Niichl D»»f Ufnumta und Rorfcpi- 
Je im Hollywood Palladium spiel¬ 
ten. verschwanden F./rin und 
f-Toyd Rassist Rogrr Walers hinter 



kaufte ihm das mehl ah Als (inn¬ 
rer Dok llnyds Namen nannte 
und um einen Sondcrapplaus für 
ilas lonhand hat. erntete er nur 
gehässiges Zischeln. Und als er 
dann den Saal hat, herrlich ..Pink 
Floyd" zu rufen, scholl es ihm 
„Fuck you 


Oie Rhythmon sind heavy 
der Gesang sauber, in tie¬ 
fen Lagen qesetzt Aber es 
fehlen musikalische Höhe¬ 
punkte, die die Kompositio¬ 
nen gegeneinander abqrerv 


06.12. Dortmund Jard 


07.12. Hamburg Markthalle 


08. 12. Weißenohe To Act 


09.12. Berlin Kantkino 


Neu zur Tour... 

DRUMS AND WIRES 

IP 200 917-320 

... und die beiden 
ersten von XTC: 
Go 2 

LP 200 169-320 

WHITE MUSIC 

LP 25 760 XOT . 


Im AfilOLA-Vertrieb 


entgegen. „Hs war 
einfach eine dumme Klee, dies in 
einem Rockpile-Konzert ru versu¬ 
chen“. sagte ein Beobachter. 
..aber bei (las* zwei Nächte vor¬ 
her wäre es noch schlimmer ge¬ 
kommen Ich glaube das Publikum 
hätte (innrer gelyncht.“ 

Die Platte ist inzwischen auch 
in Deutschland erschienen. 


Hiiutfsuunyt lausunen muo- 
te Ein heiiäufiqcs Zuhorpn 
war nicht möglich. Die 
neue Platte ist abwechs¬ 
lungsreicher und musikali¬ 
scher. bei unverändert ho¬ 
hem Standard von Arranqe- 


lm Gegenteil: hatte ich mich 

früher ebenfalls ..von schlechten 
Artikeln in den Trendblattern är¬ 
gern“ lassen (Michael), so bin ich 
nach der Lektüre von SCRITT1 
der Meinung, es sollte mit Roh¬ 
stoffen sorgfältiger gehaushaltet 
werden. Aber waren denn unsere 
Hoffnungen wirklich zu groß? 
Anders gefragt: Was will SCRIT- 
TI? 

Nun, zunächst einmal will sich 


Ciisos-Rock 

Per« Ubu: ..New Plenlc Ti¬ 
me 1 (Chrysalis. 6307678) 
Konsequent v-irfolqt die 


hi ociiuii u«hj «schm ..rere 
Ubu wollen das Sie müs¬ 
sen siet» nicht wundern, 
wenn man bei uns dann 
höchstens 200 LPs kauft 
Beim vorhergehenden Al¬ 
bum ..Dub Housing" waren 


siuuen - Douno. jsptetfech- 
nik. Komposition - ist sie 
eine der schlechtesten LPs. 
die ich in der letzten Zeit 
gehört habe Und dennoch: 
Sie fasziniert mich Das 
apokalyptische Flair in Text 




Ich will meinen Spaß und Ihr 

wollt Euren Spaß - wir werden 
uns schon einigen”. 

Mal davon abgesehen, daß es 
nicht Spaß- sondern Spielverder¬ 
ber heißen muß. kann ich mir das 
nicht vorstellen. Entweder ich 
hab’ meinem Spaß oder ich hab’ 
ihn nicht - bei SCRITTI hört der 
Spaß allerdings auf. Zum Beispiel, 
wenn Martin hcrauszufinden ver- ^ atKn Rar keinen, 
sucht, ..ob Musiker wirklich so 

sind, wie es in Interviews 
scheint”, seinen Helden XTC da¬ 
bei Uber die Füße stolpert und sich 
von denen erzählen laßt, was auch 
|im Tourheft nachgelesen werden 
kann, das vor den Konzerten feil¬ 
geboten wurde. Mit Ausnahme ei¬ 
niger Anekdoten erfährst du so 
mit nichts Uber XTC. Und auch 
die Frage, ob Andy Partndge 
wirklich so ist. wie er ist, bleibt - 
natürlich - unbeantwortet. 

Uwe hingegen möchte „reich 
und berühmt werden” und hofft 
auf Angebote von NME und 


geht, stört mich an ihr, es fälltI 
such kaum einem der Autoren 
ein, in brisanten Interviewstuatio-* 
nen einmal nachzuhaken. Deren 
Erkenntnisinteresse bewegt sich 
vielmehr an der Oberfläche und 
Geschwätz wird als Kritik ausge¬ 
geben. Kein Wunder denn auch, 
daß SCRITTI den Bassisten von 
CACHE SEXE runterputzt - die 
Hollo w Skai 

Th« Damned: „Machln« 
Gun Etlquette“ (Metrono¬ 
me 0067 068) „Here Is A Love- 
sonq tönt es am Anfang 


)ohnny Rotten, das »Enfant 
ternble< der Punk-Szene, 
hat nach dem Weggang von 
den Sex Pistols nun eine 
Band namens Public Image 
gegründet * -Nosferatu» 
he»0t das erste Solo-Album 
von Str a ngteea -Piamst Hugh 
Cornwall * * Die 

Clash machen einen Film 
Uber sich selbst 


SCRlTTt-KRlTIK 

NICHT 
STREITEN T 

Salt Mitte Juli liegt ein« 
weitere Musikzeitschrift en 
den Kloaken aus — SCRITTI. 
Und dabei wird es wohl auch 
bleiben. Denn die In sie 
gesetzten Erwartungen 
bezüglich einet 'anderen' 
Musik}oumailsmus (s. NaNa 
12 / 82 ) konnten ern eut nich t 
befriedigt werden. 


Mit solch exzentrischen Posen sorgt 
Grace Jones für feurige 
Show-Stimmung. Die Dlsco-Oueen aus New 
York reißt di« Fans immer wieder 
mit schillernden Verkleidungen in ihren 
Bann. Rock- und Reggae-Einflüsse 
gaben ihrer neuen 
Dlsco-LP >Warm leatherette* 
viel Zunder. Ein tolles 
Comeback für Grace (26). 

|die seit November Mutter eines 
Sohnes (Pauk)) Ist 


die Redaktion „nicht zanken!” 'TWEN. „Sowas sagt eigentlich 
Jens möchte sich zudem „jouma- schon alles Uber die Kompetenz 



„The World Before Last ' 
messerscharf durchschnei¬ 
det. ist ein Beweis für den 
Mut der Gruppe, sich selbst 
darzustellen. 

Grunzende, krachende, 
rohrende, und plätschern¬ 
de Synthesizer-Fragmente 
umklammern mystisch das 
Parlando der Sänger Philip 
Oakley. Martyn Ware und 
lan Marsh Die Verballhor¬ 
nung des Hits „You ve Lost 
That Loving Feeling' 
strotzt nur so vor morbiden, 
sphärischen Synthesizer- 
Klängen Ein Aufgalopp des £ 
Satans. • oll § 

• ••• 

JohnnyRotten i 

Der Bürgerschreck schlägt * 
wieder ru! Johnny Rotten, o 
einst Sänger und Chef der 
Punk-Rock-Truppe Sex Pi¬ 
stols, n i m m t einen zweiten 
Anisul. Im Londoner Unter¬ 
grund rekrutierte er drei 
Mitstreiter, di« ihn bei sei¬ 
nem musikalischen Amok- 
Lauf unterstützen sollen. Ob 
er «eine Band wieder auf 
den Namen Sex Pistols tau- 
len darf, steht noch in den 
Sternen. Die Anwälte ha¬ 
ben das letzte Wort 


octm englischen Pnstraub erbeu- 
fefe, ist ihm wenig gel-lieben. 

Heute verdient sich Konald 
Biggs (48, unten) sein G- Id inil 
Punk-liock. Für die* Londoner 
Rockgruppe „Sex Pistols stellte 
sich der Landesfliichtlini' in sei¬ 
nem brasilianischen Exil vors 
Mikrofon Manager und Musiker 
waren vom Auftritt des Posträu- 
hers so fasziniert, daß mc mit 
ihm eine Schallplatte .»ufnah- 
men. Biggs besang sich selbst 
lind seine Landesmuttcr „Gott 
erhalte Ronald Biggs und auch 
die Queen." Räuber Ronald Biggs (rechts) 


listische Fähigkeiten erarbeiten”' 
- womit nicht nqrjcr noch zu tun 
hat. Olaf hingegen ist „Mucker - 
that’s it”. Da hat er Spaß dran. 
Und den will er auch anderen zu- 


der jeweiligen Autoren” (Martin): 
TWEN ging bereits im Mai Pleite. 
Außerdem will Uwe „noch mal ir¬ 
gendwann mit Grace Jones, Joan 
Armatrading und/oder Lou Reed 


teil werden lassen. „Denn es gibt schlafen”. Noch mal? 


noch zuviel Spaßverderber 


Nicht nur, daß SCRITTI öu 
"ßerst schludrig mit Sprache um¬ 


sich um ein Liebeslied auf 
(^amned sche Art und nicht 
etwa um etwas melodiöses 
Zwölf Power-Punk-Titel 
bringen die Band in ge¬ 
wohntem Stil, ohne Abste¬ 
cher in Richtung New Ws- 
ve Emziqer Ruhepunkt: 
„Smash It Up (Part t)" An¬ 
sonsten wird Agressivität 
abqelassen Kein Wunder, 
wenn man von sich be¬ 
hauptet: ..I Just Can t Be 


Tina Weymouth 
von den Talking 
Heads: ein opti¬ 
scher Leckerbls- ^ 
senfürdle . »P 
Besucher 


Happy Today Der Unzu 
fnedenheit wird auf 
Platte erneut Ausdruck 
liehen Ein Abdruck der 
Texte wäre wünschens¬ 
wert |esc 

• •• 





The Band Of The 
De-Evolution 

Devo 
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Another Brick \ 
in the Wall 



Die aktuelle LP zur Tournee: 
Q:AREWENOTMEN> A: V\€ ARE DEVO! 
LP 26 37)3X01 MC 57956 GT 


Daddy s flown across the oceari 
Leaving just a memory 
A snap shot in the family album 
Daddy what did you leave for me 
Daddy what d ya leave behind for me yAJa ‘ " 

AH ln all it was just a bric* in the wall "l d °" l 'T , , ' d °"' P ° arms around me 

IAH ln all II was just bricks in the wall * no tho.ight control | donl't need no drugs Io caim me 

- No dark sarcasm in the classroom | have seen the writing on the wall 

Dont think I need anything at all 


^ Teachers leave the kinds alone 

3-? t- 



''teachers leave kids alone. 

NI in all its just another brick 
In the wall 

All In all you’re just another brick 
In the wall 


No don t think I II need anything at all 
All in All it was all just bricks 
In tho wall 

All In All you were all just bricks 
in the wall 

Musik & Text: Roger Waters Miwmor 
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Gash. das in England 1977 
auf den Markt kam. zeigt 
Teenager im Kampf um ihr 
Vergnügen und ums Überle¬ 
ben in einer unwirtlichen 
Stadtlandschaft. Man glaubt, 
die Platte sei direkt auf der 
Straße eingespielt worden, 
während die Armee marschiert 
und überall Tumulte ausbre¬ 
chen. Das springt einen unmit¬ 
telbar an. Dennoch, die Story 
der LP ist so komplex, ab¬ 
wechslungsreich und letztlich 
so universell wie die Story 
vom ewigen Außenseiter, die 
man im Werk von The Band 
entdeckte. The Gash definiert 
die Höhen und Tiefen der 
Rockmusik und sagt uns, daß 
es sich lohnt, für diese Musik 
zu kämpfen. 

Ein solcher Kampf be¬ 
herrschte die britische Punk¬ 
szene von Anfang an. Die Sex 
Pfstols wollten die letzte 
Rockband der Welt sein und 
die Gash die größte. Seit die 
Gash ihr Terrain abgesteckt 


„Outlandos 
«TAmour“ 
The Police 


IAA M) 



Auf dem Police-Debüt-Al- 
tom ..Outlandos d’Amour” 
iVerbindet Lead-Sänger und 
Bassist Sting gleich ein paar 
Gesangsstilrichtungen mitein¬ 
ander. Denn da ist eine Art 
künstlerische Erinnerung an 
Ray Davies von den Kings, 
wenn er die Liebeslieder an¬ 
stimmt. da ist die Ausdrucks¬ 
weise der jamaikanischen Ra¬ 
sta-Jünger in den Reggae- 
Songs (speziell in „Roxanne”) 
und die Roger Daltrey-ähnli- 
che Hingabe, wenn’s dann 
losfetzt (..Born In The 50’s"). 
Auch die Band ist sehr va¬ 
riabel in ihren Stilen: Jazz- 
Einflüsse beim Drummer Ste¬ 
wart Copeland: britische 
Kunst-Rock-Eleganz bteim 
Gitarristen Andy Summers. 
Selbst die Reggae-Tunes spielt 
er noch so klassisch, als ginge 
es um die Aufnahmeprüfung 
für das Konservatorium. Die¬ 
ses gibt dann die unverwech¬ 
selbare Mischung aus New 
Wave und Kunst, die den Poli¬ 
zisten wohl einen festen Platz 
in der Musikgeschichte der 
70er/80er Jahre einräumen 
wird. Police, das ist der Be¬ 
weis. daß New Wave mit fort¬ 
laufendem Alter immer musi¬ 
kalischer wird und sich nicht 


lend und extrem, kaum (und 
fast verzweifelt) unter Kon¬ 
trolle gehalten. Im frostigen 
„White Man in Hammersmith 
Palais" spiegelt die Verderbt¬ 
heit des Rock den Zerfall einer 
ganzen Gesellschaft wider - 
die Zerstörung schreitet stetig 
voran: Schreie und Gewisper 
setzen Zeichen der Qual im 
Hintergrund, dann kristalli¬ 
siert sich der Horror: „Wenn 
Adolf Hitler heute mit dem i 
Flugzeug käme", klagt Joe ! 
Strummer an. seine Stimme ät- j 
zend vor Wut und Schrecken, 1 
„würde man ihm bestimmt ei¬ 
ne Limousine schicken." 

Diese Platte beleuchtet Sze¬ 
nen eines Kampfes, der so 
endlos wie brutal ist. Die 
Gash suchen jeden Sturm und 
verwandeln ihre Erlebnisse in 
epische Allegorien. Im letzten, 
autobiographischen Song 
schleudert Strummer das Cre¬ 
do der Gruppe heraus: „Die 
Wahrheit“, singt er, „kennen 
nur die Straßenjungen." 


gegen andere Richtungen 
sperrt. (Seit April in Deutsch- 


■ t nnu m uaw> 

Sire 


Von Dave Marsh 

„Rock n Roll High¬ 
school". Titelsong des gleich¬ 
namigen Films, ist der beste 
Titel, den die New Yorker Ra- 
mones jemals eingespielt ha¬ 
ben. Nie klang die nasale 
Stimme Joey Ramones besser, 
herrlich albern der Text, uner¬ 
bittlich und wuchtig der Beat: 
Phil Spectors Mischtechnik 
schärfte den Sound mit ätheri¬ 
schem Hall. 

Die restlichen Ramones- 
Kompositionen fallen gegen 
diesen Supersong deutlich ab. 
Einer Band, die bisher jede 
Langeweile vermied, hätte 
man die Öde Ballade „I Want 
You Around" nicht zugetraut. 

Alle anderen Stücke sind 
.reine Lückenfüller. Die Groß¬ 
artigen: Chuck Berrys 

„School Days" und Nick Lo¬ 
wes „So It Goes". Die 
Schlechten: Todd Rundgrens 
Dream Goes On Forever" 
und Brownsville Stations 
„Smoking In ' The Boys 
mit 



Tonic For The 
Troops“ 

The Boomtown Rats 

Columbia 

Für eine Rock n* Roll- 
Band haben die Rats unge¬ 
wöhnlich viele Talente, be¬ 
sonders aber Jonnie Fingers 
Keyboards-Spiel und die 
scharfen, flüssigen Gitarren¬ 
linien von Garry Roberts 
und Gerry Gott. Doch bei 
diesem Material ist es mei¬ 
stens interessanter, darüber 
nachzudenken, als es sich 
anzuhören, denn die Lyrics 
sind um einiges besser als die 
Musik, Jl Never Loved) 
Eva Braun . zum Beispiel, 
hat ein wundervolles ..Lea¬ 
der ()f The Pack' -Opening 
(..Are you re.illv going out 
with Adolf?*’) 

Nur ein einziges Mal sieht 


Alice Coopers „School ’s 
Out". 

Die Ramones profilieren 
sich im Film als die letzten Rit¬ 
ter des links-orientierten 
Rock, voller Engagement und 
Frustration. 


Parker zu Stiff 



Firmenwcchsel bei Graham- 
ftirker & Rumour: „Squcezing 
Out Sparks * ist das letzte GP- 
Album. das bei Phonogram er¬ 
scheinen wird. Danach wechselt 


an ihrer Kartiere. Die aufre¬ 
gende Sängerin („Slnteless”) 
mit der ungeklärten Herkunft, 
den langen Zöpfen und der 
Schwnrzwaldtrachl dreht im 
Juni und Juli einen Film in 
Berlin. Am 28. September 
ward sie ein neues Album vor¬ 
stellen. Am Tag darauf geht 
sie auf große Europa-Tour¬ 
nee. Am 19. Juni bringt sie ih¬ 
ren Hit „Lucky Number * in ! 
der ARD-Plattenküche. 


Rock-Tempel Fillmöre East sei¬ 
ne ersten Brötchen verdiente: 
als Kartenabreißer. Diese Rolle 
verkörpert er jetzt auch in sei¬ 


nem Film. _ 

N hclPRbd Stewart und 
Todd Rundgren hat nun 
auch Elvis Costello der 
bekannten Star-Gespielin Bebe 
Buell den Laufpaß gegeben. El¬ 
vis. der Brite, ist zu seiner Frau 
zurückgekehrt. Doch die schöne 


Blonde trägt s mit Gelassenheit. 



Rock der Sterne 

Unter dem Namen „Futura- 
ma 79" wird am 8. und 9. Sep¬ 
tember das „erste Science Fic¬ 
tion Musik Festival" veranstal¬ 



tet. Tatort: Die Queens Halle in 
der englischen Stadt Leeds. 
Verhandlungen mit bekannten 
Punkbands wie Ultravox und 
Red Noise laufen noch. Bereits 
verpflichtet sind Wire. The Cu¬ 
re, The Hawklords, Adam & 
The Ants und zwanzig weitere 
Bands. Sie werden von zwölf 
Uhr mittags bis nachts um ein 
Uhr rocken. Anschließend wer¬ 
den Science Fiction-Filme bis 
zum Morgengrauen flimmern. 
Zusätzlich verspricht der Ver¬ 
anstalter Shows mit Lasern. Ro¬ 
botern und „merkwürdige Ex¬ 
perimente". 

ir sind besser als die 
New Barbarians. tönte 
Irlands Punkstar Bob 
Geldorf bei einer Party zu Eh¬ 
ren der New Barbarians nach 
deren Konzert im New Yorker 
Madison Square Garden. Doch 
als der Sänger der Boomtown 
Rats dann den Barbaren Keith 
Richard und Ron Wood gegen- 


' Sie hat schon einen neuen Fisch 
| an der Angel: Ex-Dead Boy Stiv 
‘ Bators. Der zierliche Sänger be- 
, richtet: „Sie näherte sich mir 
I auf einer Blondic-Party und 
sagte: .Ich liebe dich!’ Ich ent- 
gegnete: .Das sagen sie alle.’ Da 
sagte sie zu Cynthia. meiner 
| Verlobten: .Ich klaue ihn dir.’ 

^ Sprach« und schleppte mich ab. 
Seither leben wir zusammen." 

v Dury wechselt 
die Tapeten 

Um lan Dury's neue LP „Do 
It Yoursdf” zu promoten hat 
die Firma Stiff Records um¬ 
fangreiche Vereinbarungen mit 
dem Tapetenhersteller „Crown 
Wallpaper ’ getroffen. Diese 
Verträge gipfeln in einer Fern¬ 
sehkampagne. in der Dury Ta¬ 
petenwechsel empfiehlt. Außer¬ 
dem werden Londoner Busse 
und Taxen tapeziert. Eine Lon¬ 
doner U-Bahn-Station wird mit 
einer Dury-Tapete zugekleistert. 






hat musikalisch einen gewal¬ 
tigen Satz nach vorne ge¬ 
macht Mit diesem Album, ih¬ 
rem vierten nach ,.Horses \ 
? ..Radio Ethiopia ‘ und ..Ea- 
i ster wird sich Patti Smith 
neue Fan-Kreise erschließen. 
Obwohl ihre obskure Poesie 
und ihr kehliger Gesang 
nichts an Eindringlichkeit 
und Faszination verloren ha¬ 
ben. schwenkte Patti musika¬ 
lisch auf rv»ue Geleise: Wei¬ 
cher Wohlklang, sanfte Run¬ 
dungen. so in ..Dancing Bare- 
foot ’ Ihre rauhe Schale de- 


monotonen Melodik, wie 
der Piep-Ton zum ZDF- 
Testblld. 

Zweiten«: Dt« Heulbojen 
Kate Piereon und Clndy 
Wilson wären als Nebel¬ 
hörner vor Helgoland eine 
echt« Bereicherung für die 
deutsche Handelsmarine, 
thre Intonation auf „52 
Girts‘‘ und „Dane# This 
Mess Around" weist nicht 
einmal das Prädikat „ta¬ 
lentiert" aus. 

Drittens: Die Platte ist 
noch nicht einmal originell. 
Von gleichförmiger medi¬ 
tativer Rhythmik versteht 
„Kraftwerk" wesentlich 
mehr, und auch Frank Zap- 
pa habe ich schon um tau¬ 
send Klassen besser ge¬ 
hört. Angesichts der Ölkri¬ 
se stimmt mich dies« Pres¬ 
sung nachdenklich. 

• oll 

The Flamin' Groov tes: 
Jumpin' In Th« Night" 
(Arioia 200 694-320). Ein 
Stück Rockgeschichte, 
aber keine aus gelaugte No¬ 
stalgie. Ob ..Please Please 
Me" von den Beatles. „19th 
Nervous Breekdown ' von 
den Stones oder die Bur¬ 
ton-Nummer „Down, Down. 
Down" - alles klingt wie 
frisch importiert aus den 
60er Jahren. Und trotz der 
heute überlegenen Studio- 
Technik blieb das Unge¬ 
schliffene. das Ursprüngli¬ 
che erhalten. Lediglich 
einige geschickte Synthesi¬ 
zer-Passagen verraten. da8 
der vermeintliche Trip in 
die Vergangenheit ein 
Wunschtraum blieb. 

# • • oil 

Blondier „Eat To The 
Bear* (Phonogram 8307 
661). Debby, was soll man 
bloß mit dir machen. Auf 


nen Punk und keinen New 
Wave-Sound, sagt England- 
Rocker Tchatkovsky. Nun. die 
LP hört sich aber ziemlich 
nach den beiden Stilrichtun¬ 
gen an. Der gewollt abge¬ 
mischte Garagensound erin¬ 
nert etwas an früh« Beatles¬ 
und Who-Titel. Boss Tchal- 
kovsky kommt von den ehe¬ 
maligen „Motors". Viel dazu¬ 
gelernt hat er nicht. Er spielt 
braven, aber langwelligen 
Umpta-Umpte-Rock. Wenn 
der Staubsauger läuft, kann 
man die LP drei Titel »ang er¬ 
tragen. kal 

NewWave 

Eddie ft The Hot Rode: 
„Thriller" (Arioia 200 377). 
Ob das nach „Teenage De¬ 
pression" und ..Life On The 
Line" dritte Album von Eddie 
und seinen Hot Rods wirklich , 
- wie er selbst meint - ein < 
Thriller ist. darf man stark be¬ 
zweifeln. Was bei den ersten 
beiden Hot Rods-Werken sef 
hoch gelobt wurde - fri¬ 
sche. Spontanität und Auf¬ 
richtigkeit - scheint bei die¬ 
sem Album vergessen wor¬ 
den zu sein. Das klingt lustlos 
schlecht. Einziger Lichtblick: 
Das Eröffnungsstück „The 
Power & The Glory". Mein 
Tip: Diese LP schnellstens 
einschmelzen und noch mal 
Ins Studio gehen. M.L., 

Og%g%tg Patti Smith: 

lK/trA „Wave" (EMI IC 
.064-62516). Die Rock-Lady 
mit den markanten Sprüchen 


der einen Seite erinnerst du 
dich wieder an die alten 
(schönen) „Denis"- und 
New Wave-Zeiten („Drea- 
ming", „Accidents Never 
Happen"), andererseits 
scheinst du nicht die 
„Haart Of Glass"-Dollars ver¬ 
gessen zu haben. Bei „Ato¬ 
mic" kann man dich mit 
Donna Summer verwech¬ 
seln Deinen merkwürdigen 
Reggae-Versuch „Die 
Yoong Stay Pretty * hättest 
du dir sparen können, nick. 
• • 


P atti Smith s Version des 
ByrdvKlassikers „So You 
Want To Bc A Rock 
Roll Star” erhielt Lob aus beru¬ 
fenem Munde. Urheber Roger 
Mc Guinn bemerkte in einem 
Zeitungs* Interview: „Ich bin 
zwar kein großer Patti Smith- 
Fan. Aber ihre Version trifft ge¬ 
nau die Vorstellungen von Chris 
Hillman und mir.” ... Pere Ubu 
aus Cleveland hat seine dritte 
LP fertiggestellt. Titel: „New. 


Festlichkeiten erinnert. Ur 
den 900 Gästen waren 1 
Hayworth. Tanya Tuckcr. 
mes Caan. Karen Black t 
Franki VaJIi. Das Gelage fs 
bei Fiorucci. einer stif 
schicken Boutique in ßev< 
Hills (Kalifornien), stau, f) 
bie Harry und Konsorten f 
ren in einem ftinzer der l 
Armee vor. 

N ick Lowe, im schiel 
braunen Anzug, i 
Carlene Carter, in 
nem antiken rovi-grat 
Kleid, wurden in aller Still« 
Los Angeles getraut. Der I 
gende Empfang im Tropici» 
Motel verlief, gemessen 
Rock-Standards, recht Hied 
Unter den 140 Freunden u 
Verwandten sah man D; 
Edmunds und die Mitulie« 
von Rockpile. ihren Manaj 
Jake Riviera. Carlenes Ha 
Schwester Roseanne Cash u 
Nick Lowes Eltern, die eiet 
aus England eingeflogcn v 
ren. Carlene Mutter June C 
ter und Stiefvater John 
Cash waren verhindert - 
befanden sich auf Tourn> 
Zur Berieselung liefen Old 
(z. B. von Otis Redding) vt 
Band. Exzentrisches Verh 
ten der Gäste wurde allgemt 
vermißt. Einzige Ausnahn 
am späten Abend wurde Rot 
pile-Drummer Terry Williai 
in den Pool geschubst. Na 
kurzen Flitterwochen wi 
l^owe ins Studio zuriickkc 
ren, um die Platten von Da 
Edmunds und Elvis Costellc 
zu produzieren. 

W Trnn Elvis ('oste 
jetzt in Holland se 
vierte LP einspii 
wird Nick Lowe wieder ; 
dem Protluzentensesscl Pt: 
nehmen. Vorher muß l.owe 
doch die erste LP der br 
sehen Ska-Band T he Spcci 
im Kasten haben. Der Pnn 
zent lud die Rand, die ki)r/li 
mit dem Titel „Gangsters” 
ren Einsland in den britisch 
Top Ten gab. als erste in u 
ncuerbautes Aufnahmesiud 
das in seinem Haus in l.oml- 
untcrgcbracht ist. Lowe hof 
(hiß die neue Costcllo-Schei 
am I. Januar |9K0 vetöffet 
lieh! werden kann ... Die F 
ma Capitol Records hat w 
der eine Beatles Antholoj 


W ährend die meisten 
Plattenfirmen derzeit 
ihren Werbeeta! stut¬ 
zen, gab die Firma Chrysalis 
jetzt eine Party für Blondie, 
die an die Tage exzessiver 




























































I Riingt.UIS 

kann* mc von 
einem .»iwlcrcn 
■ Stern. Devo 


Kock C * nippt* ,iii> den tISA die nm 
n (ur Schlagzeilen mder 
•c mm gl l Ibngcns: Ein einmaliger 
»sieht Devo immer-aus! 

?! Ultravox 

d«fl muÄ 6n wpfen rr(eim«(i| In irrttichc Ir 
heb h»n<Hnnf. D«»m kannte ich Toarnefn^ 
da6 nicht mahr mitmachan. Außerdem bin ich ^ 

*•« un GntnO« am still«« typ and pifita rnchrfC - 
Am (im m dta Band. Ol nun hahan wir am ** 
ind fetrannt.“ Sein HzcMotftf ist Rahm Simon, 






leeyPop 

Der u~ gekrönte 
König des 
Punk Kock, Iggy 
Pop, der bis vor 
kurzem mit David 
Bowie in Berlin 
lebte, hat wieder 
von sich hören 
lassen: Nach drei 
langen fahren 
kam nun endlich 
seine geheimnis¬ 
umwitterte Platte 
Kill City« raus, 
die er 1975 mit 
lames 
Williamson, 
dem Gitarristen 
seiner Gruppe 
The Stoogels, 
aufgenommen hat 


Patti Smith 


KrtMP)- 
Rkerts.cLpji.. 
iE (CAserra) 
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arum nur \ind wir hier? 
linder weh. doch . 
du und ich und ihr 
*i /// /</ alle kt unk' 

h i>i *•111«* i>tlindiini] d«>r 
i li.itt*’M /tim lu'ln-n d«*r 
l. p < h.ill ..lim* sinn 
•i h.dl 11t-ri'M mihi 

K n.i, i >as mini. 

... i \<w '-io 


Ein teltenea Foto. 

Nina Hegen beim * - ■ 

einzigen Auftritt • , 

ihrer bereit« nach t g 'jr' 

der Premiere in . ^ *> 

Hamburg beendeten 

Tournee. So «pirtich 

wie ihre Kleidung war 

auch das Programm, ^ • 

da« die Punk-Lady auf 

die Bühne brachte. Meist sang 

Bia zum Band, dia Zuschauer buhten. 

Nina« Ziehvater Wolf Biermann 

urteilte: ■ Alles, was sie macht, ist 

außerordentlich. Auch wenn sie 

etwas schlecht macht.« Nina salbst: 

nOia theaterihnllche Show war 

ein künstlerischer Mißgriff.Ich 

suche mir in Ruhe neue Musiker 

und fange noch einmal von vorne an.fc 


/UMimnienjiCMdl! Aul der I P 
..llcullcs Rarities“ sind I 7 we 
• nitrer bekannte Single und Al¬ 
bum- 1 ilcl vereint. Die Auslic- 
femnu erfolgt rechtzeitig /um 
Weihn.iehtsecM. hilft 

R ei «ler Arbeit an Pink Flvrdr 
.. The Wall" bemerkte Pro- 


<ler Blihne lind fragten, ob sie das 
Publikum für eine schnelle Auf¬ 
nahme aushorgen durften. Büh- 
ncnchef Jefl (Innrer stimmte zu. 
Nach dem Ernffnnngsxtfick von 
Prari llahoor and Ihr F.iplorm 
ging (»on/cr sogar ans Mikro¬ 
phon. utn die Menge um Mitarbeit 
/n biltrn Doch das Publikum 


Zwischen Punk 
und Poesie 

Wenn Patti Smith auf die Büh¬ 
ne tritt, sieht man im Publikum 
Intellektuelle und Punk-An- 
hönqef, Nickelbnllen und 
Schlagringe. Die New Yorker 
Punk-Prinzessin hat das 
Kunststück fertiggebracht, 
die gegensätzlichsten An¬ 
hänger um sich zu scharen. 
Patti Smith, 31, srtzf »zwi¬ 
schen allen Stühlen«. Sie ist 
da« schwarze Schaf der 
Rockmusik, und dennoch hat 
sie es auch bei uns geschafft. 
Das beweist ihre dritte Tour¬ 
nee im September. 

Als sie in jungen Jahren nach 
New York kam, wollte keiner 
das struppige und unschein¬ 
bare Mädchen ernst neh¬ 
men. Das sollte sich jedoch 
schnell ändern. Mit ihren- 
selbst vorgetragenen Ge¬ 
dichten wurde ste schon bald 
der Liebling des Hier arischen 
ergründ*. 


lUnterqn. 


| nach 


Paris, lebte mit Fauerachluk- 
kem und Taschendieben, 
dichtete, malte und dachte 
erstfnals daran, auch Rock¬ 
musik zu machen. 

Inzwischen ist aus dem 
Traum länqst Wirklichkeit ge¬ 
worden. Aber auch wenn sie 
inzwischen mit ihrer Musik 
'mtemationaie Hitparaden er¬ 
oberte, so ist. sie noch immer 
das völlige Gegenstück zum 
gängigen Rockstar. Statt in 
teuren Hotelbetten schläft 
sie lieber bei Freunden auf 
der Matratze, statt hübscher 
Popsongs schreibt sie sehr 
frecheTexte, die bei Radio- 
Stationen regelmäßig anek- 
ken. Auf der Bühne bewegt 
sie sich, als sei der Leibhafti¬ 
ge in sie gefahren, auf der 
Straße glauben Passanten 
bei ihrem Anblick, der erste 
Marsmensch sei gelandet 
Andererseits schreibt sie 
Gedichtbände, macht Dich¬ 
tedesungen, veranstaltet 
Ausstellungen ihrer- Bäder 
und glaubt, daß man mit 
Rockmusik die Welt verän¬ 
dern kann. Eine ungewöhnli¬ 
che Frau, von der man noch 
viel hören wird. 



I New Wave 


Bram Tchaikowsky: 

„Strange Man Changed 
Man“ (WEA RAD. 56 622). 
Nach Verlassen der ..Mo¬ 
tors hat der blonde Schot¬ 
te den Rückschritt zur Rock- 
aera der 60er Jahre nun 
perfekt gemacht Ware die 
Tonqualität nicht auf dem 
heutigen Stand, könnte 
man die Stücke fast in Nä- 


zen. Das hart verrockte 
..Ins A Believer ' von Neil 
Diamond kann ich mir be¬ 
stenfalls als Witz erklären 
® • • evy 

Talking Heads: „Fear of 
Music“ (Anota 200 080) Md 
dem dritten Album ..Fear ol 
Music linde! hei den Tal- 
kmg Heads eine kleine 
Kurskorrektur statt. Die er¬ 
sten beiden LPs waren Mu¬ 
sik für den Kopl, der man 


U 
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fr' 


v\ 


Sfe/Sinjr 


* 7 ife 4 Shfp*f JW. 

• /fy le/«y • Bdie* fmaKj Bhi 
1 CUNrWx 

Chatte Reckf I K./W ft« CAT 



Sc» Phtob ihr« P1*tt«n mm mH 
f.nrm «ifenen Labei «nchemen 
- **viwfolf IUr <i» engimli« 
Punk Rock GntniM Oamneh m 
He* fo rfc: Sig (H*n net avtwet- 
kavtte Konrrrt« m CBGB Club 
•nä bekam«« juSerdem 
SchUtxenMM« ntm berVkmt«« 
S«Nrt«n: Di« Roilint Slonra 
ukickten ein GWckwuwcntefe- 
iramm und em Pake« mit Oimr- 
pajner und Kuchen, das ran der 
Greoge unter dem befersttrt*« 
Pvbkknm vertedt wrd« - rto# - 
- dof - [i «mp Giiarmt 
limmv McCuBock so« den 
»wtpitiefenen Dr. fe«l(«od Mann 
Wii k« lohiwqn eneOen - tto« 

• 

„Ich finde «9 ausgesprochen 
(Mthmsckkn und unvenchlmt. 
da* Pohl Styren« ran Rag Spei 
(*• man in BfUVO 5 uh«n konn¬ 
te) auf ihren ff winden Zähnen 
etne Ebenspanf« irljt. Damit 
»erhbhnt sie alle Uidchen. d«n«n 
wn» Arrt solch eme Spang« r*r- 
schrieb«« «wrd« und di« darvntw 
Wdonl“ 

(Stephanie M.. Rntenheiml 

teiegr 

biirperlich john lydora, 
pab seiner neuen hand 
den ausgefallenen n#- 
men carnivoroiis bu^- 
tock flies • 

Lene Lo- 
vichs zweite LP 
heißt >Flexi * Tom ' 
Robinson gründete 
die neue Band S 27 
(Sector Twenty Se- 
ven) # 

Suicide 

Martin Rev und Alan Vega 
bilden das Rock-Duo Suici- 
d«, das «us N«w York 
stammt. Im dortigen Punk- 
Club C BGB's wurden sie 
entdeckt und mit Lob über¬ 
schüttet. Bel uns erhielt ihr 
Avantgarde-Rock eben- 




Ihre USA-Tourneo müssen die 
..Sex Pistols vorerst in den Wind 
schreiben Weil fast alle Mitglieder 
der britischen Punk-Rock-Band 
schon einmal mit dem Gesetz in 
Konflikt geraten sind, weigerten 
sich die amerikanischen Behör¬ 
den, Johnny Rotten und seinen 
Mannen Einreise-Visa auszustel¬ 
len Moral der Geschieht Zuviel 
Oie ..Talking 
llrads“ wur¬ 
den mit drei 
Ll*s to einer 
der besten und 
etnltiiOreirK- 
sten New Wa- 
ve-R»i»d*. Aber 
bitte mit 

Pamr- Tina 
Weymeutk 
zutUt In dem 
Quartett den 
KaS 

Fin Star auf der 
Ieinwand, inncb) 
ein AuSen setter 
auf den Brettern, 
dte die Rock 
Heit bedeuten. 
Ann*e Golden, 
Sangertn der 
New Yorker 
n-nd „The 

Shirts". spielte 
eine Hauptrotte 
In der „Haif- 
Verftlmune. 

C30 — C60-C90 - GO! 

London - Wieder einmal sorgt 
Malcolm McLaren, Ex-Manager 
der Sex-Pistols, für Wirbel auf 
dem englischen Ptattenmartct. 
Diesmal mit seiner neuen 
Gruppe BOW WOW WOW Auf 
der Debüt-Single „C 30 - C 60 - 
C 90- Gor setzt sich das Quar¬ 
tett ironisch mit dem Problem 
des home-tapings auseinander. 
Folge waren, wie konnte es an¬ 
ders sem. wutende Proteste der 
SchaJIpiatten-lndustrie. da an¬ 
geblich Songs dieser Art das 
schon längst zum Ärgernis ge¬ 
wordene home-taping fördern. 
Keme Proteste dagegen gab es 
bisher gegen die Sängern von 
BOW WOW WOW. Annabeila 
Lu-Win (Foto). Beim Anblick die¬ 
ser erst 14 Jahre alten exoti¬ 
schen Schönheit aus Rangoon. 
Burma, bleibt nicht nur den Ptat- 
tenbossen die Spucke weg. 


rend ihrer ersten US-Tournee ge¬ 
feiert • weil die Motor* im engli¬ 
schen Fernsehen ln affen SokJa- 
ten-Uniformen auftreten “»oitten. 
gab es Arger Sie schlossen mit 
dem Regisseur einen Kompro¬ 
miß Zwei trugen Jeans und T- 
Shlrts, drei behielten die Unifor¬ 
men an • Englands Punklady 
Slouxsie bekam mH ihrer Gruppe 
Th« Banshee* jetzt endlich auch 
einen Plattenvertrag Berühmt 
wurde Slouxsie. weil sie immer 
mit einer Plastiktufe auf die Buh¬ 
ne kam • 



falls viel Zustimmung, ob- 
Hrä 'TT% wohl er nicht jedermanns 
wUhJUÜLI Geschmack ist. Kostpro- 


ment und Text biefet das 
Album mehr fürs Ohr Es ist 
eigenständiger flock n - 
Roll, der seinen Ursprung 
aus der New Wave nicht 
leuqnel Zwei Stucke rnqon 
heinus: ..Heav.»n und 

.Minrl" Reides Mingt so. 
wie man es sich von David 


davon gibt „„ 
einem Debüt-Album. 


Band aus dem amenkam 
sehen Cf<»ve»and den Weg 
ins totale Chaos Da klingt 
nichts mehr harmonisch, 
da streichet! kein Akkord 
die Gehörgänqe Dies ist 
brutale Aggression. da 
schmelzen Häuser, legen 
sich Wiitschafls Impenen 



Die rneuen Be»tles< werden 
tie schon genannt. Viel Vor¬ 
schußlorbeeren für die 
Knack aus Los Angeles 


es immerhin noch 2000 
Trotzdem Hut ab vor soviel 
Mut und Durchhaltevermö¬ 
gen! kei 

• • 

The Human 
League: 
..ReprndueHon “ (Virgin 

2133) Nach normalen Maß 


t'.’tfv.« 



CUhv'ED AtR und d«r 
KEVIN AVERS BEGLEST 
BAND 

- Au’ der in kurz« erv-h*»i- 
nendru JONATHAN 

RICHMAN-LP werden vi 
wohl >olo Songx als auch 
Titel enthalten -4?in. du» vor ‘ 
seiner T rennung von den 
Mode»i Lovers entstanden 
Sinri - Oie „WHO RE 
VtVAL BANO", a.Kh JAM 
genan» f .widmete die R 
Seite ihrer neuen Sinqle 
dem 'erstorbenen Keith 
Mooe Titel So Sad About 
Us 


Kate Pirr^nn 
vrrttlrnlr sich 
ihre tlrulrhrn 
rrat Ptakntrklf- 
brn. Zusammrn 
mit der zwntrn 
Sanirrnn Cindv 
Uilson und drei 
Miiwm kreier¬ 
ten sw als B-.*i2-s 
den New Wave 
Ibsen 


Die erste Fra» 
im wtedergeho- 
rmm ..Beat- 
Club": Marth* 

Davts t.3t«teh‘n. 
Wer noch auf der 
Suche nach dem 
Ltrbrsli«»d des 
Jahres ist. sollte 
sk-h ihr „Total 
Control" 



Punk-Frau — 
erste« Stunde, 
aber noch nicht 
übrr de« „Karlen 
Kern ' hinaus be¬ 
kannt: Sinuxsie 
Sioux. Drei Män¬ 
ner stehen ihr 
zur Seite. Fertig 
«■arm ..Siouxsie 
And The Raus- 



Rächet Surrt 
aus Akron/Ohio 
ließ sich in 
%-ivPose fologra- 
fteren und 

schätzt den Ver¬ 
gleich mit Jams 
Jnpiin. Keine 
Frage: Fest 17. 
aber schon total 
dem Rock n' Roll 
verschrieben. 


also, die mit ihrem Debutal- 
bum »Get The Knacki 
(EMI) allerdings einen blen¬ 
denden Einstand geben. Fri¬ 
scher Power-Pop mit zün¬ 
denden Melodien. Das fetzt 
ganz schön los. Die Punk- 
Gruppe Sex Pistols hat eine 
neue Single veröffentlicht, 
allerdings ohne Ex-Sänger 
Johnny Rotten. Statt dessen 
singt, es ist wirklich kaum zu 
glauben. Ronnie Biggs. 48. 
einst Mitglied der engli 
sehen Posträuber! • Von 
I JRRy Pop können sich die 
jungen Punkrocker noch 
eine Scheibe abschneiden. 
Auf der Langrille »New V«. 
luesi (EMI) beweist der von 
Lou Reed beeinflußte Sän¬ 
ger. daß er über Power und > 
Stil gleichermaßen verfügt. 
Amerikas Staranwalt l.cc 
Bailey wird den Punkrnckcr 
Sid Vicioos verteidigen Vi- 
cumis .st .ingcLlagi. seine 
I rcundin Nancy Spnngen 
cripordct zu haben h 
Jean-Incques Bumei von 



Zwei Fnui'-n. 
zun WrM o: 
Dan C.la- 
mour-Girl 
auMlfn C A 
und dir g» 
hrtmms volle 
staatenlo- 
„Blond»«' 
Drhorah 
Harry »r.l 
' w-orde xutn 
Super Star, 
Lene lovtch 
tl.)i5t rl« Ge¬ 
heimtip für 
die HOer 



nur« lieferte rlie 
(J^-hetn*. Romanze den Jahre-« 
Imit Henrvnn Broodl. provo. 
»irrte «teil auf Titelseiten, in 
Klabchnp-i Iten und TV- 
NKou-x. I ine neue I.P g.ih\ 
dafür nicl»' Wenn « der S.irhe 
dient. .. 


den Stranglers arbeitet an 
seinem ersten Solo-Albinn 
tig ♦ Die Damned haben 
sich unter dem Namen Th« 
Doomed reformiert ♦ Mür- 
gerschrrck Johnny Rotten 
von den Sex Pistols nimmt 
einen z»veiten Anlauf. Fr 
will bald eine neue Gruppe 
vorstellen Ihren erschrek 
kend schwachen Auftritt in 
der >Rm knacht« macht Patti 
Smith mit einem gclunge 
nen Alb'im halbwegs ver¬ 
gessen Trotzdem Pattis 
Verehrer werden es ihr 
kaum verzeihen, daß sie auf 
»V*ase< <FMI) kommerziel¬ 
ler und oberflächlicher ist 
als je zuvor. Produzent ist 
übrigens lodd Rtmdgren 


Exotik 


und Musik nimmt einen 

unangenehm gefangen 
Alt-Philosoph und Nihilist 
Friedrich Nietzsche hatte 
seine wahre Freude an dem 
Toten-Zirkus dieser Eng¬ 
länder D»e Hoffnungslosig¬ 
keit die die THel ..Circus Of 
Death“, ..Rfind Youth und 


Ronald Biggs: 
Moneten 
und Punk-Roik 

\ oh den Millionen, die 
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Mode- und Masikxettschriften 
zwischen Lot Angeles and Lon¬ 
don. Aber Debble kann mehr als 
aar got sassehen: ihre Band na¬ 
mens Blondie eilt heute als Spit¬ 
zencombo aaf der Pank-Rock* 
Steoe. Aaf der Debftt-LP »Blon¬ 
dier hört man, daß sie auch ein« 
ganz knackige Stimme hat. 


November erscheinen Titel: >Ne- 
ver Mind The ßollocka« 

Iggy Pop, der böseste Bube des 
Rock n Roll, feien zur Zeit in 
England ein großes Comeback. 
Seine neuste Langspielplatte, 
>The Idiotc wird in Kürze erschei¬ 
nen ★ * The Rieh Kids nennt 
sich die Band, die der ehemalige 




Plastic Bertrand 

Wenn s um Punk-Rock gebt, ste¬ 
hen Frankreichs Pop-Fans m ihrer 
Begeisterung den Engländern 
kaum nach. So ist es auch kein 
Wunder, daß eine so skurrile Er- 



Sie sind zwar nicht die Punkt, 
die am meisten von sich reden 



ECORD REVIEWS 


„Duty Now for 
the Future“ 
Devo 


Warner Brothers 
Von Dave Marsh 


Die Gruppe stützt sich auf 
Grundlagen, die sie nur halb be¬ 
greift. Da werden zeitgenössi¬ 
sche Experimente zu einem 
Mischmasch verbraten, der nur' 
l eute beeindruckt, denen die 
Intelligenz fehlt, unter der 
Oberfläche die wahte Einstel¬ 
lung der Band aufzuspüren De- 
vos glanzlose Plumpheiten ver¬ 
raten wenig Neues: auf ihrer 
zweiten LP ..Duty Now for the 
Fuimc" findet man meist wie¬ 
deraufbereitete Ideen von 
Frank 7-ippa. den Yartlbiuls 
und andeten Größen der M)er 
Jahre. Dcvos wenige eigene 
Vorstellungen, die hier zum 
Ausdruck kommen, sind lahm 
und vet logen 

So ist /uin Beispiel ..Strange 
Ptirsuit" auf gebaut auf einem 
(iuarrenriff. das mindestens so 
alt ist wie ..Absolutclv Free" 
von den Mothers of Invention. 
..Devo Coiporatc Anthein * soll 
drohendes Unheil verkünden, 
klingt aber höchstens thealra- 



für viele) aus. ohne viel über de¬ 
ren Bedeutung nachzusinnen 
Ich werde ihre Platte jetzt mit 
einem Hammer zertrümmern, 
damit sie kein unbedarftes Ge¬ 
müt verdirbt. 


('itenrlm, plump, 1 * 8111 , verlogen: 

Devo «ul Ihrer zweiten LP 

lisch. Als vermeintliche Prediger 
lind Philosophen beschwören 
die Musiker das Bild einer Ge¬ 
sellschaft. die von Technologen 
regiert wird. Doch das vermag 
einen letztlich weniger zu er¬ 
schrecken als die Arroganz bri¬ 
tischer Durchschniltsrocker wie 
Queen. 

Was Devo nicht begreift, ist. 
daß man als Amateur nur dann 
ankomint. wenn man gegen die 
eigene Unzulänglichkeit an¬ 
kämpft. wie z. B. Steve Jones 
von den Sex Pistols. Die Devo- 
Musiker jedoch feiern ihre be¬ 
grenzten Fähigkeiten Devo 
spuckt Slogans und Klischees 
(..Triumph Will" - ein Beispiel 



TheCTash: „We Wahrheit kennen nur die Straßenjunge“ 


„The Clash“ 
The Clash 


F.pir 


hatten, crgincen sie sich in 
sclbstquäletischen. kühnen 
Versuchen, diesem Image ge¬ 
recht zu werden 

Was dabei hcrauskam. ist 
.'Mtlt<*r«*i»w öhnlirh Diese Mil- 


iter Wcitdei Musik aut die 
sem Album über den I exten. 
und das ist bei ..Blind Date . 
ansonsten iihei wiegt der 
schwarze Mnmoi vom Chef- 
Schi ciber und Sänger Bob 
Cielilol. 

„Back In Your Life“ 
Jonathan Richman 
and the Modern 
Lovers 
Beserkley 

Bv Ken Tuckcr 


Auf ..Back In Your Live" 
geht Jonathan Richman wei¬ 
ter auf seinem Weg der Er¬ 
forschung und Verbesserung 
seiner Vorstellung, wie Kin¬ 
der Rockmusik machen wür¬ 
den. Sein neues Album ist 
deshalb auch nicht weniger 
interessant wie ..Rock And 
Roll With Ihe Modern Lo¬ 
vers" im letzten Jahr. Dieses 
Mal sind die Melodien sogar 
noch schärfer und eingängi¬ 
ger geworden: Richtig guter 
altmodischer Rock Sc Roll. 

Wie die besten Kindcr- 
Untcrhalter denkt Richman 
immer an sein Publikum, die 
Teenager Und st» muß man 
..Party In I he Woods To- 
night" wohl schon als .( rnzy 
Rock' bezeichnen; wobei für 
..Buzz Buzz Bu/z" dann nur 
noch .Sillv-Funny-Crazy 
Rock' übrig bleibt. Ich wür¬ 
de diese Scheibe meiner klei¬ 
nen Schwester schenken, 
wäre ich nicht st» angetan 
von Jonathan Richman und 
seinen nuHlcmcn Liebha¬ 
bern. (In Deutschland im 
April '79 bei leltlcc erschie¬ 
nen.) 

„Rock ’n’ Roll 
Highschool“ 

Oriuinnl Filmmusik 


er zu dem berühmtesten New 
Wavc-Labcl Stiff. das bei uns in 
Deutschland durch die leidet; 
vertrieben wird. Stilf. das der¬ 
zeitig aufstrebendste Label, 
bekam noch zwei weitere neue 
Acts im letzten Monat dazu: 

I he Sports und I ew l ew is. 

J ohn Lytlon. alis Johnny Rot 
len streitet sich vor Gericht I 
mit seinen» ehemaligen Managci I 
Malcolm McLaren. Übeira- 
schunc: Die I \ Sex-hstols Sic- j 
vc Jones und Paul Cook stellten 
sich vor dem High Court auf die 
Seite von Rotten Rotten will 
die Veröffentlichung des Hirns 
..Ihe Great Rock'n'Roll Swin- 
dlc" verhindern, weil »ler ..sclbsi 
ihm zu schweinisch" sei. Das 
Gericht empfahl dennoch, den 
I ilm hetaus/ubringen. damit 
| die Pistols ihr investiertes Geld 
zur iick bekommen. 

Soll nrw Radtohörer 
packen: FJvis Coatelt« 


Wayne County 

Er weiß noch nicht *o rocht, ob 
er Mnnn oder Frau sein will: 
Wiiyn« Couor^Punk-Rocker au« 



übersiaiul, bat er höflich und 
kleinlaut um Autogramme. 
..Das gftaubt mir in Irland sonst 



_BobOldorl 

keiner, daß ich euch getroffen 
habe." 

I ch liebe Filme, in denen plötz¬ 
lich Bands auftauchen", er¬ 
klärt Allan Arkush. Direktor 
des spektakulären neuen Rock¬ 
films .Rock n Roll High 


Flvis Coslcllo macht sich immer 
beliebter. Kürzlich beleidigte er 
Ray Charles mit der Äußerung: 
„Nur ein blinder Nigger." Jetzt 
gab er seine Meinunii über Ja¬ 
mes Brown zum besten: ..Lin 
schwarzer Wackclarsch " 

Brown reagierte gelassen. ..So 
bin ich mein Leben lana genannt 
worden." ... _ 

Lene filmt 
in Berlin 


Hardrock 



Tom Robinson Band: „TR8 

TWO‘‘ (EMt 064-06977) Nach 
reichtich schlechten Erfah¬ 
rungen mit den Nachfolge* 
LPs von Gruppen oder Künst¬ 
lern, deren Debüt-Alben aus- 
qesprochen gut und erfolg- 



TWO 


monstnert sie zur Abwechs¬ 
lung m ihrer mitreißenden 
Adaption des Byrds-Klassi- 
kers ..So You Want To Be A 
Rock n Roll Star Dann 
gibt sie sich kindlich verletz¬ 
lich- Mymn ' steiqert sich zu 
einer kompromißlosen Offen¬ 
legung ihrer inneren Zerris¬ 
senheit Ein weqweisendes 

Album' _ I.B. 

tan OuryTXnd Th« Block- 
heada: „Do It Youraeif“ (Tet- 
dec LC 4764). Schaffte es tan 
Dury doch mit seiner Debut- 
LP. ein rundum schönes Al- 
| bum htnzutegen. so ist ..Do It 



Mit «inen» neuen Gitarristen na¬ 
mens Lu (1) wuchs di« Gruppe 
nun zu Quartett-Stärke. Mitte 
August ging die Band ins Studio, 
um ihre zweite LP autzu nehmen 



-dL 


Albern. frustriert, 
n»(a(ifrt: die Rameers 
als Fllmsiars 

School" ..Aber bisher wurden 
die Bands nicht richtig inte¬ 
griert. Ihre Musik entwickelte 
sich nie organisch aus dem 
Handlungsablauf. Bei meinem 
Film wurde jede Szene vor der 
Aufnahme sorgfältig auf die 
Musik atMteshmmt." 

Die Handlung, in der laufend 
Mäuse i xplodieren. rankt sich 
um einen Auftritt der Ramones 
Der mai htbesessene Schulvor 
stand. Miss Togar. ist dagecen 
und verhtennt alle Ramones- 
Scheiben. Doch das Gute siegt: 
Die hmkfans kriegen ihre 
Band. Miss Tngnrs Schule aber 
geht in Fiammen auf. 

Der Streifen, der jetzt in anie- 
rikantscfien Kinos läuft, spiegelt 
deshalb ttthenusches Rock n 


reich waren, habe ich immer 
etwas Angst vor den ..Zwei¬ 
ten" Bei Tom Robinson war 
diese jedoch völlig unbe¬ 
gründet. Weder die Musik 
noch seine Texte stehen dem 
ersten Werk ..Power In The 
Darkness" nach Robinsons 
Texte sind sogar noch besser 
und bissiqer geworden. In 
,,Why Should I Mind 1 nimmt 
er Leomö und tdi aufs Korn, 
in ..Blue Murder' befaßt er 
sich mit dem Terrorismus 
und in ,.Let My People Be" 
mit den südamerikanischen 
Regierungen Robinson, des¬ 
sen Scheibe von Todd 
Rundgren produziert wurde, 
ließ sich bisher vom Erfolg 
nicht verderben. Hoffentlich 
bleibt das so. N.L. 

juni 

-)h* 

MUi-Vfu 
mmaölbeb' 
V Ersttfngwerk^ 
dfiech LP. auch] 
s Bunter G«*f 
den“ nän 

. so reichhaltig« 

m. ^ Abgebot muÄßratf-J 
fecher Stilrichtungen New 
^Wave. Reggae. Rock n Roll. 
Punk und Elemente aus den 
| frühen 60er Jahren Neben 
> Police ist es keinem so gut 
j-getungan. den New Wave 
^harmonisch weiter zuentwik- 
TVpln Das macht ihn zu einer 
| heißen Neuentdeckung in 
t England Ob pr aber auch b«»i 
runs Ei folg haben wird? Zu 
I holten warn esl N.L. 

BramTchaikovsky: ..Stranqe 
Man. Chanqed Man" 
(WFA r >ßfi?2l Fr mache kei- 



Youraelf“ von zwei Seiten zu 
betrachten: Einer guten und 
einer schlechten. Seite A - 
die schlechte - könnte auch 
von irgendeiner Disco-Band 
gespielt worden sein. Es fehlt 
jede musikalische Würze. Ei¬ 
ne Seite für Leute., die „Hit 
Me...'* noch viel zu rockig 
fanden. Seite B dagegen 
ganz anders: Hier sprudelt es 
von Ideen. Durv benutzt neue 
Stilelemente, wie Reggae, 
und erzählt erstmalig eine 
Liebesgeschichte ohne dop¬ 
peldeutige Andeutungen 
(..Lullaby For Francis ). Wer 
lan Dury mag. dem wird auch 
,,Do It Yourself" gefallen, ob¬ 
wohl man schnell den Ein¬ 
druck bekomm!, hier wurde 
mehr in Richtung £, $ S DM 
geschaut, als bet „New 
Boots And Pant»es ’. ta 

Th« B-52's: „The B-52 »“ 
(Anota 200 766-320). Mein 
Mülleimer ist zu schade für 
diese jämmerliche LP Die 
Gruppe sollte sich von ih¬ 
ren zahllosen Vorschußlor¬ 
beeren die Lizenz lür eine 
Fnedhofsgärlnerei geben 
lassen, denn 

Erstens Sämtliche Titel 
erklinoen mit dergleichen 



W«k'A 


Paul Cook und Steve Jones. /w r t 
Musiker der aufgelösten Punl 
Band The Sex Pistols, haben n 
Brasilien mit dem gesuchte'» 
Postzug-Räuber Ronald Bigps 
eine Single nufpenommen * • 

Punk Rock, wie er sein solL spie¬ 
len die Ramooes. Kem Titel auf 
ihrer neuen LP »Rocket To Rui- 
«*< (Phonogram) ist länger als 
drei Minuten, und alle Gitarren- 
llufe sind in fünf Minuten zti 
erlernen. Ein simples Vergnügen. 

Der Punk-Rock hat 
ausgedient. Auch .The Damn»»d 
zogen cs nun vor. sich aufzutöscn 
nnmmcn « Johnnv Rotten 
nimmt angeblich hcimhch in |a 
maica eine Solo-LP auf 


/.KMltl.K. Kam Mm Ui w-r«»tl< 
licht ihn* th*hul LP ..lt'*rs«*s'\ 


heißt die bizarre f lektrouik 
ihren futuriMischcn Klange 
internationalen Musikpres* 
Gag ist dieses Foto nicht S< 

Wechsel b< 

I n «ler Hiprttlw» S*«*f hat sieh m 
letzt*« Rache« «wif** fHJ» Z*em 
ub*fT«sch«a4 U« »I m di* 

$<h G4amst Slm« Sheir* »w m 
frtm**. Ultrwoi, |elra«iH h*t. 
Tricto« wuWti •» mr. .kh kat>* r« 
Hntkke hrahkax »*<«« w*«"w »•« 


*1976 


APKIL. Hie 

risloh: Rehen in ihre rr-l« 

Knn/erlr. /At?(»l'ST r.nimlunc '' 
„Stilf-Plattrnlahels. »iK!' 

IM-.lt: Ihr Sen Pistnls unters«hr* 
Iwn einen IM jttenverlr.it: hri 


¥1978 


Al’KH.: lin l>: 
tritt In» Vorprogramm von Lou K. 
au l. OKTOUl 

Sid Vieiotis (Sex ristolsi wird 
den Mörder seiner Krem ul in N;*' 
Spunecn erhalten. 

(iK/.KMiJF.H Mil ..Kat Tup 
Hir |t<MNi»(ow-n RaU ihren rr 
IhL 


¥1979 


• KKfmUAfU Sid 

noos stirht in New York an e- 
iTtcrdusis Heroin. • 

TF.MHKK Ciarv Nuinan l»e-t 
dm drei von ihm bisher vorlie 
den l.1*s in den rneliM hen lutr 
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“wunint. \\nrnor >* 
winum \iml <« u i int 
nu /it nur für et hl.' 
ihihmten um /». ihr 
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»•den oben - Johnny Rotten von 
d Marianne Fadhfull (die Ex-Ge- 
jpr) - als ..love-Story -Partner 
sumpaar Konstellation hat sich 
huss Meyer ausgedacht, der mit 
chen Pop-Szene den Kinofilm 
drehen will Die Story des Zellu- 
il der Geschichte der ..Sex Pi- 
»nsKosten Drei Millionen MarK 


Ul 


Nina Hagen trennte 
sich ron ihrer Band 


Ist ihr der Erfolg zu Kopf gestiegen? 


I FAT **** 


themen«. Wa* die Fan* 
nicht wußten: Stephan 
schaute sich Sohn Oliver 
(26) an (u. I.). Er ist Mitglied 
der Band, deren erste LP 
•Shanklt Up« heißt. 


y xn; 


IGGY POP 

Cin Bilderbuch-Tarzan ist er 
gerade nicht Trotzdem laßt 
es sich lgg\ Pop nicht neh¬ 
men bei seinen Konzerten 
immer den wilden Mann zu 
spielen Seine Siurm-und- 
Drang-Phasc. in der er so¬ 
gar \ on der Bühne ins dicht¬ 
gedrängte Publikum sprang, 
ist zum Glück vorbei. Mal 
sehen, was Iggv. der sich 
gern als »Großvater der 
Punkr«>cker< bezeichnet, auf 
seiner diesjährigen Mini- 
Tournec durch Deutschland 
- anrichtet 


★★ 
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DEVO 

Sic sehen aus 
Ltf . _ wie Besucher 

1 *" vom Mars - um 
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¥ 
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la Hamburg - Viel Neues gibt 
es von der Berliner Rock-Sänge¬ 
rin Nina Hagen zu berichten 
Doch diese Nachrichten kann 
man nicht gerade als gut be¬ 
zeichnen Obwohl die Sängerin 
in Holland vor kurzem Gold für 
ihre erste LP erhielt trennte sich 


auch gleichzeitig eine TV-Show 
bei Radio Veromca ab Dazu Ma¬ 
nager Jim Rakete Sie verfiel 
dem Größenwahn Sie fühlte 
sich als der große Star und woll¬ 
te ab sofort mehr als die dreifa¬ 
che Gage ihrer Musiker haben " 
Was nun aus der Sängerin wird 


Interview kürzlich über ihre Be¬ 
ziehung zum Sex Pistol-Sänger 
Jonny Rotten berichtete, weiß 
niemand Die Band allerdings tat 
das Richtige Sie setzte sich 
schon einen Tag soäter zusam¬ 
men. um über einen Weg ohne 
Nina Hagen zu sprechen Mal se- 


Nina von ihrer Band und sagte die in einem ..Rock 4 Folk "- hen. was daraus wird 

Neuer Krach um 
Nina Hagen 

Der Sängerin droht ein Millionenprozeß, weil sie sich 
vorzeitig von ihrer Band trennte 


Berlin - Na, schön, eine Lady 
war Nina Hagen noch me Den¬ 
noch trauten ihre einstigen Kum¬ 
pels von der „Nina Hagen Band" 
ihren Ohren kaum, als die Sänge¬ 
rin sie in gröbstem Proleten-Jar- 
gon anmachte: „Ihr seid eine lang¬ 
weilige Gesellschaft von Arschlö¬ 
chern. aus dem Schweinevertrag 
mit euch komm ich schon raus, 
und wenn ich behaupte, einer von 
euch hätte mich vergewaltigt. 

Oie Kellner im Berliner Hotel 
„Schweizer Hof'", wo sich Nina, 
verstärkt durch Mutter. Anwalt 
und zwei glatzköpfige Manager ih¬ 
res neuen Freundes Hermann 
Brood. mit ihren alten Kumpanen 


Benahm sich nicht wie eine 
Lady: Nina Haqen 


stritt, hörten diskret weg Ledig¬ 
lich dem Empfangschef war der 
Haqen-Hokuspokus zu viel, zumal 
die Sängerin nur eine Strumpfho¬ 
se über ihren Schlüpfer gezogen 
hatte Er wollte sie sogar durch die 
Polizei abtransporfieren lassen, da 
sie zusätzlich durch Rülpsen Ho¬ 
telgäste verschreckte 

Ihrem Ex-Manaqer Jim Rakete 
goß sie lässig Kalfee über die Un¬ 
terlagen und wetterte - „Ich mach" 
Welt-Kamere. und da zieh" ich 
euch Idioten doch nicht mit." 

Aber Nina, schon vergessen, 
daß deine „Idioten -Band immer¬ 
hin 80 Prozenl deiner Nummern 
komponiert hat 7 Gegenanwalt 
Axel Meyer-Wölden bleib denn 
auch cool „Fräulein Hagen, Ihr 
Vertrag mit der Nina Hagen Band 
läuft noch bis zum 30. Juni 1981 
Und den müssen Sie einhalten " 
Nina Hagen wütend Oiese Ty¬ 
pen törnen mich total ab. setzen 
auf mich ats Zuapferd. das mit 
dem Hintern wackelt und träumen 
von ihrer eigenen Karriere 

Starke Spruche - aber keine 
Einigung hei dem Berliner Streit¬ 
gespräch Auch Manager Fritz 
Rau und COS Chef Rudi Wolpert 
konnten nicht schlichten 

Darum droht Nina Hagen gewal¬ 
tiger Ärger und eine Menge Ko¬ 
sten. wenn sie ihr nächstes Album 
ohne ihre Band einspielt oder sich 
bei Konzerten von anderen Musi¬ 
kern beqleiten läßt 

Dr Mever Wolden „Der Ge- 
snmtstreitwerl lipqt zwischen zwei 
und drei Millionen Mark Wenn 
sie nicht oin«;ichtiq wird, müssen 
wir sie verkta«|en Paul Salmer 





Wofite mehr 


Krankenhaus} 
lan-hury-fonr 
ist gefährdet 


S Hchf Nonsnns l ied»>r wm* das 
»b*n ynrgrsldttr sind nicht 
unbMtngf fix# typisch (Putsche 
Angei*g*nb*it m England lerfd 
zur /ert nn Hnrr namens Jonatha« 
Rkhmae mk *ti**m ahniirhpn 
lied grollt fdotge Ick kann mich 
allerdings für mine« bnpprltgrn 
„Egyptiaa »r««" fBeserkly 
4 S 891 nur malüg begeistern - 

E nglands Punk Rockgruppe 
Dimnad nt zur Zeit »ul 'h 
rer ersten US Tournee - ttap - 
w ««• stop - Old ud*^i'U»"r 
Kstn! «i*i t 0"< '«kr l**., 

Om« »-■ %ni: tknv .«r o“*n* 

*• i" L’frt r. v Mir" «_ jj** 

rw*«i*«jt«f»m datmrhffMd »«« 


nl London - Wer 
sich m diesen Taqen ei¬ 
ne Karte für eines der 
neuen lao Dury-Konzer- 
te in Deutschland kauft, 
sollte sich nicht zu früh 
auf den 37jährigen Eng¬ 
länder freuen Denn 
Verzögerungen bei der 
zweiten LP machen die 
Deutschland-Tour vom 
11. bis 25 Mai unqewiB 
Der zeitweilig ge¬ 
lähmte New Wave-Star 
erklärte in London dem 
JOKER: „Bevor das Al¬ 
bum nicht endgültig fer¬ 
tig ist, gehe ich nicht 
auf eine so anstrengen¬ 
de Tournee Dazu 


kommt, daß Dury zwi¬ 
schendurch immer öfter 
ins Krankenhaus muß 
um seinen Gesundheits¬ 
zustand untersuchen zu 
lassen Dury „Aus die¬ 
sen Gründen werden 
wir nicht vor Ende April 
mit dem Album fertig 
Aber das ist der optimi¬ 
stischste Termin. Meine 
Krankheit erlaubt mir 
nicht, so zu arbeiten 
w*e em normale» Mensch 
Zu dem Vorwurf, 
daß er pornographische 
Texte sänge, sagte Du¬ 
ry Wer unter Rhythm 
Stick eine Umschrei¬ 
bung für das männliche 


Hofft trotz Krankhett. alle Termine 
einzuhalten: tan Dury 

Punk-Stunk kann unter Umstän¬ 
den eine Weitkarriere verhindern 

E nglands Punkband „Th* Oarnnnd“ ba- 
oen sich getrennt Grund ist Gitarrist 
Brian iames. der seine eigene Band grün¬ 
den «hü • • D*e neue 

Smgle der Sex Pistol« kann noch 
nicht erscheinen, weil a»ch die Boy« 
nicht über das Pinttencnver einigen 
können • • Pafti 

Smith machte ihren Auftritt am 78 Februar 
im enghvlirn Fernsehen zu em*» Odacht 
ms Sendung lut den »eisti'ibenen Es 
Slone Brun Jones der an diesem Tag .16 
Jahre alt geworden »xe 0>e beiden waren 
einmal befreundet gewesen • Johnny 
Rnften ist in londnn gende dabei «ne 


S ,, xualofgan versteht 
d«r irrt einfach Ich mm- 
p»> wirklich Schlagzeug- 
s’öcke " 

Mit einem Paukenschlag 
Lgann die Australien 
T ournee von ELVIS 
COSTELLO. Weil ihm die 
ruMikurmreaktron „zu m«* 
manisch" war. spielte er 
n**r pin« Slurvle und wpi 
Q- jrtn sich dann, eine Z'kj.i 
he zu geben. Die Fans, die 
immerhin rund 20 DM he 
zahlt hatten, verschallten 
«i<:h das ihnen ihr»* Mei¬ 
nung nach zustehende Ver 
g^gen auf andere Weise 
/''»erst wurden Anti Elvis 
Gesänge artgestimmt. dann 
ging es zur Sache Stuhle 
zertrümmert. leere und 
v die (!!l Bierdosen gewor 
f >n (Verschwendung) und 
st hlieftlich di»? Buhn»; g«»- 
si'irmt Auch den rpatcr 
auf ihn wa»tend»*n Journa 
li -ten gegenüber zeigte n 
ich nicht gerade von sei 
r<f Schokoiadenvure Fr 
l*»*fS sich von seiner Crew 
abschirmen, damit er nicht 
fntografiert werden knnn 
te und beschimpfte di«’ 
I ressei*»ute auf das Übelste 
Mach mal Pause. Elvis' - 
Die Solo LP des STRANG 
LERS-Bassisten Jean 

Jacques Burnell steht kurz 
vor ihrer Vollendung 

Außer Baß spielt er darauf 
n**ch Schlagzeug. Gitarre 
und Synthesizrv Titel 

. Euro Man Cometb" - 
V.'^gon d»* Sid Vicous Af 
We hat die amerikanisch 
P'attenfirma d«w SEX PI¬ 
STOLS ihren Vnrttag mit 
rf -n Punkern gelost Die su 
i k >en nun einen neuen Ver 
t'ieh ftir ihre soeben (ertxj 
gestellte Dnooel LP „The 
(J«eat Rock n Rc*ll Swind 
y-' - Die REZILLOS sind 

nicht inehr! Damit ist einer 
dir größten Geheimtips für 
die kommende Saison ge 
. p'tfzt. - CURTIS MAY 
F'ELO ist in das Manager 
L jer ubergewechselt Sei 
rvj Schützlinge sind die 
BLACK HELL, du? ersle 
rc ne Neqor Punk Truooe 
d«-* Rock Szene. CLASH 
1* letWfy Ihre«« Managnr 
und wollen ihre Geschicke 
knnftig in eigene Hände 
nehmen. - Die GREE- 
DV BASTARDS scheinen 
Sich nun doch zu einer 
festen Formation zu ent 
wickeln Ursprünglich war 
nu» ein einziges Konzerl 
genlant. Die ..gierigen 
R i tarde ' sind eine Fusion 
au; THIN LIZZY und den 
SFX PtSTOLS. Sn et 
w is wie Av »ntg mir» Punk 
r1«n len wir von ..THE PO- 


fj 

H 


»Musikladens». Vor ein paar )ahron 
arbekete di« Punk-Lady noch in 
ein«r New Yorker Werbeagentur 
oder sp>füte in Andy Warhof-Fil¬ 
men. Für Oavid Bow*e machte sie 
d*e Promotion. Heute tobt sie in 
London und ist sek ihrem Hk »Th« 
Punk' groß im Geschäft Ihre erste 
Langspielplatte kommt demnächst 
auf den Markt 







































■ v»nti'ator un<j scnnioseue ncn aie i 
Fmgpupilzen ab Bevor er ru einem 
weiteren Comeback-Versuch .mset- 
zen Konnte, schoss er sich eine Ku¬ 
gel ms Bern und war wiederum für 


seit renn jenrent *»iuiietMiiuttt. u* 
tel -Ol' Blue Suede s Beck*. Produ¬ 
zent der Scheibe wer Felton Jarvis. 
der wÄhrend Jahren mit Elvis Pres¬ 
ley gearbeitet hatte. 



j Carl Perkina bei «einem Auftritt Im Londoner »Nasnvlll«». rechts von Ihm 
i Dave Edmunds 



Ultravox £52: 

Fußstapfen von Roxy Music wan¬ 
dert, macht zur Zeit bet den Eng¬ 
ländern Furore Ultravox, die m 
puncto Tourneen und Studioarbeit 
fast unschlagbar smd. gehören in 
die Kategone der New Wave- 
Bands, Innerhalb weniger Monate 
nahmen sie zwei LP's auf *Hal Ha! 
Hai«, die zweite, erschien soeben 



Blondks 


Wo*» andere Jahre bauschen, 
du schäme die hübsch* Debbie 
Harry tn ein paar Wochen: den 



Die New Yorker Punk-Rocker 
Ramones sorgen mit ihrer Lang- 
rille »Leave Homer (Philips) für 
frischen Wind in der ach so mü¬ 
den Pop-Szene. Ihre Musik hebt 
richtig gut ab vom Plattenteller. 
Die Namen der vier US-Knaben 
Johnny. Joe, Dee Dee und Tommy 
sollte man sich merken • 

Clen Matlock. Bassist der Punk- 
Band The Sex Pistols, wurde von 
seinen Kollegen gefeuert. Der 
neue Mann heißt Sid Vicious * 
Die lang erwartete Debüt LP der 
c.. iw.,.i. __n 



. |in 


tun» un» ’muiuvi< 

Stranglers), di« 'Verdammten* 
(The Oamned) oder die 'Sex-Pi¬ 
stolen* (The Sex Pistols) rufen zur 
gewaltsamen Zerstörung des 
Establishments auf. »Die meisten 


autqerirtet. umawi, ji.iitfu«" um 
Punk-Bands überall wie Pilze aus 
dem Boden Daß Gruppen mit 
hartem Rock nun hren seeli¬ 
schen Frust ausspucken, st 
nichts Neues: Dm Who, Kinks, 


11 rot n ; Hl» tvtmiUIIK I Ul UNOII. >UR9 

ist doch paradox«, meint Sänger 
Mugh CornweH. »Wir sind ja in¬ 
zwischen selbst so etwas wie 
Helden. Diesen Star-Mythos 
wollten wtr aber zerstören • 



-mit der ersten Single 
in denlbpTen. 

IC 006-06 570 


999-SHOW 

unter 

freiem Himmel 

D ie beste Show-Idee der Woche 
stammt von der englischen 
Gruppe 999 Ich erlebte sie als An- 
heizer hjr die Stranglers wahrend 
ihrer Deutschland-Tournee und 
flippte aus. als ich Gitarrist Guy 
Days nach dem Auftritt vor der 
Halle traf Er hatte sich einen Ver¬ 
stärker auf den Rucken gebunden 
und spielte auf der Gitarre wie ein 
Streftenmusikant harten Rock Ob 
er das allerdings noch machen wird 
wenn die Boys erst einmal ihren 
ersten Hit haben, glaube ich kaum 
Nach seiner Solo-Einlage erzählte 
mir Guy auch, was der Name der 
Gruppe bedeutet ..999 et in 
England die Rufnummer im Notfall 
Diese Nummer kann ieder wählen, 
auch wenn er keinen Pfennig m der 
Tasche hat. In den Telefonzellen 
smd die Apparate entsprechend 
programmiert " 




kein Auge trocken Übri¬ 
gens: Seine Instrumental- 
Nummer »Egyptian Reggae« 
wer monatelang ein Rie¬ 
senhit in ganz Europa 

\iron curtain 

l RECORDS 

- 

Loipziqer Sir 291 3500 * assei' 

056ir5tßf>58 ^ 

The New Age (S> 

Modern 

Entertainment (EP)L ^ 
Rexiw (S) 

Sarfiler (S) 

Dr. Misch — 1980 Ran tS); 
Neues Deutschland — 
LPab Herbst 

S-5- EP S.- 

Versand per NN Sc 5 - DM: 
Versandkosten 


Könnt ihr euch die b« 
den ..Sex Pistols un 
liebte von Mick Jag« 
vorstellen? Diese..Tr 
jedenfalls Regisseur 
den Stars der bnfu, 
..Who Kllted Bambi? 
loid-Opus basiert ai 
stols Die Produktic 


Punkim 

Kino 

HUHU 

In diesen Tagen lauft In der 
Bundesrepublik der »rst* 
abendfüllende Kino-Film 
über Punker an. Er heMJt 
»Punk In London“, wurde 
von dem 2S|ihrigen Münch¬ 
ner Wolfgang Bold gedreht 
und rusammengeatellt und 
bringt — neben BUderr aus 
der Punk-Scene - 15 Tunk- 
Gruppen live, darunter 
Strangfers (Foto), die Ses 
Pistols, Clash. Boom'own 
Rats, X Ray Specs und 
Electric Chairs. 



schetnunq wie Plastic Bertrand, 
der die Musik in nur zwei Tagen 
eriernt haben wiH, mit seinem 
Punk-Titel >0a Plane Pour Mo* 
Platz 1 der französischen Charts 
erreichte. Nun startet er bei uns 


Sex Pistols-Bassist Clen Matloclt 
formierte * * Trotz ihres 

stattlichen Vorstra/enregisters 
bekamen die Sex Pistols nun 
doch ihre US-Visa. Einer Tournee 
steht nun nichts mehr im Wege ★ 




machen, dafür abor Haben sie 
den größten Erfolg von allen — 
die Stranglers. Mit Ihrer LP .Ret- 
tus Norwegicus« kamen sie in 
die amerikanischen Charts, die 
zweite Platte, -No More Heroes«, 
erscheint in diesen Tagen. 



den USA. Auf der Bühne tritt der 
exzentrische Herr jedenfalls am 
liebsten In Damenkleidung auf. 
Neue LP: »Electric Chairs« 

Tom Robinson 

Onnri England hat e«nen 
LKSIfU neuen Rock-Helden, 
sein Name ist Tom Robinson. Der 
junge Baßgitarrist, dessen Texte 
vor adern von den Nöten der sozia¬ 
len Randqruppen handeln, scheff¬ 
le mit seiner Bond schon im ersten 


Anlauf die Charts. Der Hit 
•2 —4 —6 —8 Motorway« wurde 
über Nacht zum neuen Volkslied 




Elvis Costeilo 

Dieser Elvis aus London hat mit 
semem toten Namensvetter wenig 
qememsam Cosledo. der auch äu- 
j lWi*ch eher Budcfy Hofty ähnelt. 
I smgt nämlich m«| Vqi lie be traurige, 



aber schöne Balladen. Gleich mit 
seiner ersten Langspielplatte. >Mv 
Aim ls True*. schaffte er in Old 
England den Durchbruch. 



Boyfriends 

Mit dem Ende der Se* Pistolr, 
scheint m England auch die Zeit 
der Punks vomber zu sem. Doch 
schon gibt es eme neue Stürich 
tung. die sich Power Pop nenrl 
und an den Beat der 60er )ahic 
anknupft. Power Pop Stars sin I 
momentan die Boyfriends 


**** SM 


Schon mal was von Sk«* 
Beat gehört 7 Der Nam 
stammt aus Jamaika un 
bezeichnet einen tvpi 
sehen Schlag zeug-Rhyth 
mus. Auf ihm basiert ei 
origineller Sound, der i 
England sehr im Komme 
Ist. Auch die »Nighthawk* 
aus München beherrsche 
ihn. Bei ihrem Auftritt ir 
Hamburger »Onkel Pö« kar 
das Publikum höllisch i 
Fahrt. Unter den Fans ei 
prominenter Gast (r. 
Klaus Stephan (52), Mode 
rator bei den ARD-»Tages 



Damncd 

Nach den Sex Pistols sind Th«* 
Damned die Nummer zwei untr* 

rinn hritivrriee Pimk-Rrv-korr* 































































































Kun« Soued rv l«n dl* 

Giuop# Mit Lf’iid»*«' 

Z**Vt b«wt« ;u dm »'»bt«« 
trn Bindt dw N*ur« h*if* D* 
A Sfile ihr« «nn SmfV „Th* 
n»od*r« «tofW* (PHydo» 

?058 9<5) bnngt d« ch»r»kf*fi 
<tische GJ**rr«g«ciwubhf hi*tn 
SfibK.htu«f Set« 8 bringt Ltyr 
Milsrhwtt* dff UuH Htls Sa««' 
Soul Mus* und Back m mr 
Arms ujm ' 

T rott AuHnttsy*rhotw und 
Rundfunk Boykott '»A* sich 
die m Epgläad entstand*«« Punk 
Wehe mcbt mehr »utbattnn Im 
m« neue Gruppen spoeAen au< 
der Mustkszene empor O en w H 
geboren neben den Se« Pistol» 
und C!»h bereits tu den El* 
b lieft en „Jlew Rom" (S>itf 
17 791) heiflt ihr Smfle Titel un-< 
das bedeutet zwei Minuten, drei 
unddreiflig Sekunden »ilde* 
hämmernden Brutal Rock - Eben 
falls zur Punk Szene gehöre* 
UHrzvoi. doch paAt sich diese yn* 
Ei Roty Oiganisl Pno produziert» 
Gruppe wesentlich stärker den ke 
merziellen Notwendigkeiten an 
Ihr .OmytroM Rhythm" fisland 
17 715) >st das stärkste Track 
ihres kürzlich erschienenen Ultra 
!voi Albums - - CUsh-Gitvmt 


*bdnfaA« 




tnkrnn 

rachnm l«ö«nfnUa hot er 
auf .»'• att too much“ 
(Wom 17 403) g«nau >•/*•« 
ocfivnornn. Kdmmamdon 
Söürtd drauf, w*o er-fur 
dWM Sttkrtchtung typtach 


•Chemren Na;»rhett Inlektmn 
jm r»rMen 7*-f*hnfi*f lu* m»> 

Afnrhen '« ZnaagsiHUtit» f*b*!i 

- ttap - '■flehen *v*d*n (.«in 
heilen 'iher den neuei*» Ken 
RausschmiA dm Se« PnM* aus 
ihrem PlaMenvertr»« ►'*ka«<M 
kWfheder dm Rand ymietee «n 
londonm 'peakeasy Chih <*>( 
ewiem Rundfunk Oise ><y i»t wi 
Streit Om Dru loctey und ■•••» 
Begleitm trufen bei dm »ns»hit* 
Bande« Prügelei leihweise w**h 
khe Verletzungen davon - itop - 


_yuuii ins.m 
n Ex-Mana- 
zukommen, 
fürchterlich 


Sprecher vorsorglich. 


■iuiIiI liavt* plrntv ol tiuu* In prägt l 
night fiter a iniiximtiin srillrruT 
rars in prison. 


Uiit «*s. f . vMu*aifcJft«f < 

damit mehl genug - nvttlemede l 
weigert sich sogar ein Ted des j 
Personals ihrer eigenen Platten j 
ftrma. Set Pistoh Platte« weder 
n vertreibe« Und die geplant« j 
England Tournee der Pntnh ist | 
ehenlaJh M gut «w geplatzt: Fast 
alte Malten zogen ihr« Zusagen 
rvrucfc. weh sie mit diesen j 
.dreckigen Gossentypen" nicht« n | 
tun haben woben. Oie Sei Piststs i 


Bassmann 
sstrmstisch, 
che Situa- 
^eschissen. 
»rn noch 12 
ann. bevor 
Buhne be- 


E« geschoben noch Zeichen und Wunder. Rock- 
Unlerqründler Lou R«ed. berüchtigt und gafürch- 
t«t wegen seiner arroganten Art, entschuldigt 
sich. -Ich gebe zu. dass mein letzte« Album .Me¬ 
ist Machin« Mualc' ziemlich daneben geraten 
lat», gab er In einem Interview zu. 




Schallen eine Pause ein: 
Stranglers 


■und Ich 

möchte mich dafür entschuldigen. Ich holte, dass 
Ich mH meiner neuen LP .Conay Island Baby' 


In Kürze 


Horenswerte 


st« Tip lör Puek Fans Oie um 
JoagS aus London kling*« ml 
.Toer Generaraw- /Chrysaln 
7165) *w b4kbe« wir dt* Wb« >n 
ihre« frühe« Tage« (dm übrig*«-, 
damals *i«en t anr iknbrbfn (i 
tat. nämlich „Uy Gen***!«« 
ranshracht«*'). mir eben doppmt 


Magazine, die neue Gruppe von 
Ex-Buzzcocks-Sänger Howard 
Devoto. veröffentlicht ihre erste 
LP - -Real Life- • XTC bewie¬ 
sen Sozialbewusstsein und orga¬ 
nisierten im Londoner Marquee! 
ein Konzert, zu dem ausschliess¬ 
lich Jugendliche unter 16 Jahren 
zugelassen wurden. Freund- 
schaftspreis ^ 50 DM pro Kopf • 
Die neue Clash-LP, die zurzeit 
unter der Regie von Blue-Oyster- 
Cult-Produzent Sandy Peartman 
aufgenommen wird, soll im Spät¬ 
sommer erscheinen • Ex-Mott- 
Leader lan Hunter wird voraus¬ 
sichtlich das nächste Album von 
Generation X produzieren • 
Adam & The Ants haben sich 
von ihrem Gitarristen Johnny Bl- 
vouacs getrennt # Stehende 
Ovationen gab's beim ersten 
Konzert von Ex-Feelgood-Gitar- 
rist Wllko Johnson und seiner 
Band Soltd Sender. 


mxmsivls 


so schafft 


mim 


Flugingst ond die Aufre^tinqcn um den 
Bruch der Sex Pistols sollen Sid Vicioas zur 
Einnahme von Valium und Alkohol verleitet 
haben. In New York wurde er jedenfalls 
gleich vom Flugzeug aus ins Krankenhaus 
geschafft (o.). Armer Sid, denn jetzt munkelt 
man.tler Splil sei nur ein Pressegag gewesen. 


BLUTIGE LIEBE 


Sid Vicious. Gitarrist der Sex Pistols, wird sich am 
18. Januar vor Gericht verantworten müssen. Ein 
Gast des Londoner Ambassador-Hotels. wo Vi¬ 


cious zwet Wochen lang mit Freundin Nancy 
Spungen wohnte, hatte sich über ohrenbetäu¬ 
benden Lärm beklagt und die Polizei alarmiert 
Sie verhörte das Pärchen mehrere Stunden, 
nachdem sie im Zimmer Glassplitter. Ziqaretten- 
kippen und Blut vorgefunden hatte Sid und 
Nancy hatten außerdem Schnittwunden am gan¬ 
zen Körper Ein brutafe Liebe. _ 


I Freche Sprüche 

Von all den Rockladies wird Nina Hagen 
derzeit wohl am geschicktesten vermarktet. 
Mit „punkiger“ Aufmachung und frechen 
Sprüchen hat sich die Ostberlinerin nach 
vom gedrängt. Ihre musikalischen Qualitä¬ 
ten will Nina Hagen am Sonntag in der 
Rotation unter Beweis stellen. ■■ 


Mit 7: Kinderlähmung. Seitdem Isi tan schwer behindert. Nifctfx’ 
Aufenthalten In Krankenhäusern und Spezialschulen Ausbildung*?] 

_- zum Maler. Erst mit 29 begann er. MusiR zu machen. Nach härten 
Londoner Club-Jahren erste Single ..Setf.A Orugs A Rock n’ Ro»(^J.f. 
Danach die US A-LP: ..New Boots And Panties”, Ein Jahr später jj 
gelang Ihm mit der SingteHit Me Wlth Your Rhythm Stick**;^ ’ 
der ganz große Durchbruch. Die nächsten Termine^ 

. Neuä LP und Tournee »m Mal.-X 


tSeffiunSln Auftreten" idern ffiith an“' •..Urgepfle&le Haare und gräfliche Aufmachung“ 

• Wie die angezogen sind, oh je“ «„Sehen verhe erend aus“ ««Sind einfach bekloppt“ «..Wollen | 
nur auffallen“ «„Ihre Musik ist Scheiße“ «..Ihre M ; usik ist Katzengei'aule“ «..Ihre politischen Songs 
sind nicht zum Anhoren" «..Eine Unnerscftijmtheir ^..Benehmen sich «Je Schweine“ . 


Ow .OoMor— öa* V#micht«*it- mitft*« 
yarruchia« Haa«y-Rock «mH varUank*« ihra«v 
Erfolg »•gafitheh rfvam Söngar und 9oft KW 
Slrangar (23) Sawa ‘awcMyrxl Mm g*»*r6»m 
Haara maenta« ihn (warst ba rnm ot. dann 
«ratavdjaur« VarktaWung. mit dar ar atartata. 

Da Gardaroöa «clnaa di*akl aus ivwrt 
KoatumvartaU* zu ua wm t *. dar F.im-Unga- 
hawar awaatattata OaaRaet oavorgi»noch 
da» Maka up. da« »<ch Kid vor jadam Awftnvt 
btt phmdwatra «i« CmM achnwaft. 
Zvtwiwan uh« ScMagzauga* Pttar di Ltrnna 
(23) gründata ar vor zwa* /ahraa dw Gruooe 
.Graat Whita Idiot*, dw «ich dann ai Ooctor» 
ot Madnaaa umtaofta Mdsp^lar ird 
8s««i«t Stoaar (23) und Gitarmt wod Gr-gar 
Lkban Bbtz (18). W* dw Boy» nchtg haiAaa, 
rarratea »•« nicht. S«a m t von dw KuhvtWr- 








































Johnny Blitz (2. v. r.), Drumm« dev No« YorHor Oood Boy«, wordo bol 
•inof Mooaoratochorol schwor verletzt 


Olo beide« Ex-Pistoi« Stovo Jono« (Ql* 
tarr») und Paul Cook (Druma) gaben 
juiamman mtt dom Qitarrlston Johnny 
Thundora («x Na« York DoHs/ea Hoart* 
breakera) und dem unbekannten fran¬ 
zösischen Bassisten Henri Paul Im 
Londoner Prominentenladen «Spoak* 
easy- ein Oberraachungakonzert 
Ob d-ese Formation von Boaland aoin 
wird, war nicht auszumachen. Wenn |a. 
wird daa Quartett - darüber waren 
«ich all« Beobachter einig - noch 
einige Zelt ln Inteneiv« Probe« Inve¬ 
stieren müssen 


Alle reden von Punk. Alle reden von Johnny Rotten. Aber: 



Wer zum Teufel ist 

Sid Vicious? 


Um es kurz zu machen Er ist 
auch einer von den Sex Pi¬ 
stols. die mit ihren heissen 
Texten aut alles schiessen, 
was in unserer Welt nicht 
mehr im Lot ist Sid kam als 
letzter zu den Pistols, ist 19- 
jahrig und zupft Bassgitarre. 
Warum wurde er überhaupt 
ein Punker? -Die Erziehung 
hat mich so weit gebracht», 
sagt Sid. der in zerschlisse¬ 
nen Jeans und mit wirrem 
Haar (es ist zwar nicht ganz 
so »bettfrisch». wie das von 
Johnny Rotten) durch die 
Welt geht »Ich habe in der 
Schule lauter Unsinn gelernt, 
nichts, was mich echt wei¬ 
tergebracht oder angetörnt 
hatte Als ich draussen im 
Leben stand, wusste ich nur, 
was ich nicht wollte. Nämlich 
em Burger zu werden, abends 
am Kaminfeuer sitzen und in 
die Glotze starren » Sid sagt 
won sich, er sei nicht faul. 


Der Schulstoff habe ihn 
grundsätzlich interessiert. 
»Aber ich fragte wohl zuviel. 
Meine Neugierde wurde nie 
befriedigt Die Lehrer hatten 
ihre eigenen Probleme und 
waren in ihrem Beruf festge¬ 
fahren Sagen wir s offen: Sie 
waren allesamt frustriert.» 
»Mein Elternhaus hat mich 
auch geprägt Ich fand keinen 
Halt. Meine Eltern waren zer¬ 
stritten.» Dass dies alles in 
seiner Musik einen deutlichen 
Niederschlag findet, dass er 
da Aggressionen frei werden 
und Dampf ablässt, findet er 
nur natürlich «Ich will ganz 
intensiv leben», schwört der 
Bassmann von den Sex Pi¬ 
stols. «Mit 25 bin ich wahr¬ 
scheinlich sowieso tot.» 

Wenn es so weitergeht mit 
den Tumulten an Punkkonzer¬ 
ten. könnte er noch recht be¬ 
halten ... 


Perkins-Comeback 


| Carl Perkins ist nicht unterzukrie- 
I gen Oer Rock n Roller der ersten 
1 Stund«, der u. a. den Klassiker 
| -Blue Suede Shoes* komponierte. 

| den Hitruhm aber an Elvis Presley 
! abtreten musste, hatte m seinem 46- 
> (ihrigen Leben einiges an Pech aus- 
i zuhalten Zuerst brach er sich bei 
; e>nem Autounfall simtliche Kno¬ 
chen, erholte sich aber soweit, dass 
j er an ein Comeback denken konnte 
Reim ersten Konzert nach dem Un- 
'a'i gerier er mit einer Hand in einen 


lange Zeit ausser Gefecht gesetzt 
Jetzt waqt sich Perkins erneut auf 
die Bretter, die für ihn (trotz allem) 
die Welt bedeuten, und ist — soweit 
wir bei seinem Auftritt Im Londoner 
-Nashville- feststellen konnten - 
noch unverletzt Begleitet wurde der 
Hock n Roil-Oaddy bei dieser Show 
u a. von Alan Price (ex Animais) 
und Dave Edmunds. 

Lfhnqens hat Perkins ein neues Al¬ 
bum |s»m erstes ftock'n Roll-Werk 




•Terminal Romane»- heisst des neue 
Album von Ton» Pafty + Beachtliche 
Erfolge leierten The Jam ln Amerika 
Im Sterwood-Club In Loa Angeles ge¬ 
lang es der Gruppe sogar, den Zu¬ 
schauerrekord zu brechen. Und ln New 
York gab sich Stonaa-Boes Mick Jag¬ 
gar bei einem Konzert die Ehre 0 The 
Boyfriend« tuchen nach dem Abgang 
von Chrle Smith einen neuen Orgeni- 
aten/SInger • Der -Roxy Club« Im 
Londoner Stadtteil Covent Garden wird 
geschlossen. Oie Behörden haben den 
Besitzern der Punk-Hochburg wegen 
angeblich -schiechton Rufes« die Ll- 
zenzorneuerung verweigert 0 Aus New 
York erreichen une heisse Gerüchte, 
dass ein Musiker die Ramonea verlas¬ 
sen will 9 Tom Robinson hat nach dem 
Abgang von Tastenmann Mark Ambier 
vorübergehend den Ex Roogaletor- 
Menn Nick Ptytae in dla Gruppe geholt 
0 Or. Fealgood spielen zurzeit Ihren 
sechsten Longpleyer ein 0 


Clash-Sänger Jo« Strummer könnte ein neuer Mick Jagger 
werden 


Im Gespräch: 

«Punk» und «New Wave» 


yt?9. Ul HOI UOIII «HOI JOA 

Pistols weitermachen wollen. 
Zurzeit werden diverse Voka- 
listen getestet, und mit der 
Bekanntgabe des neuen 
Pistols-Sängers wird in den 
nächsten Wochen gerechnet. 
Sobald die Gruppe wieder 
komplett ist, soll es mit einer 
Tournee losgehen. Eine neue 
Pistols-Single wird in Kürze 
erscheinen. Titel: «God Save 
The Sex Pistols-, gesungen 
vom englischen Posträuber 


i kjiih iieif, mit u. 

Sesstonmusikern und einem 
Symphonieorchester. Klingt 
wie ein Aprilscherz! 

Die neue Pistols-Sinqin ist 
eine Auskoonelung aus dem 
Soundtrack-Album zu einem 
Film, der unter der Führung 
von Manager Malcolm 
McLaren gedreht wurde und 
irgendwann im Herbst Pre¬ 
miere haben soll. 

Noch keine konkreten Infor¬ 
mationen gibt es über die 


Lztoiueti, v* tri im , 

gelingt, mit setner 
ger McLaren klar 
mtt dem er sich 
zerstritten hat. 
«Ehrlich», memte 
Wobble pe 

-Johns geschäftli 
tion ist zurzeit so I 
dass es gut und g< 
Monate dauern k 
diese Gruppe eine 
tritt!» 


Als die Bewequng startete, 
nannte man es Punk-Rock. 
Jetzt spricht man allenthal¬ 
ben von -New Wave». von 

einer neuen Welle. New Wave 
U«.er Foto «»»gl VI und Pete bei der bG , nha „ et a(les was zurzelt 

«glichen Hauamualk. -Vtelf.lcht jn Eng|and jn Mo(je j st: von 
kann Ich von der Altan doch wa. p unk _ Rock ange fangen über 
tarnan-. a.gt ateh dar SprA.allng dje ausqef „ ppteil Klamotten 
und greift wack.r In dl« Salten. bjs hjR ^ Artlku|ierung der 


Jugend, die — im Soge von 
Arbeitslosigkeit und Inflation 
— ein neues Bewusstsein ent¬ 
wickelt hat. Jetzt, wo die Ra- 
mones, Sex Pistols. Strang- 
lers und Clash in die briti¬ 
schen Charts Einzug gehalten 
haben, scheint eine Breiten¬ 
entwicklung der -New Wave» 
nicht mehr aufzuhalten. 


New-l/Vave- 

Geschrubbe 

U nd hier habe ich noch einen New¬ 
Wave Titet. der nt Zeit in Frankreich 
di# oberen Ptätr« der Charts bevölkert. Oer 
Interoret heiOt Elton Motviie, und sein 
^bfa Pag** bongt en» richtig schön hartes 
Gitarren Geschrobbe mit höchstens vier 
Riffs Es lebe di« Monotonie! - 
frettat wird wiadar ml Punkstaub sefga- 
wirbeit: Johnny Rotten t Co. (eben Ar aller¬ 
erst«* oftantfiches enjisches Konzart in der 
UnmenMt Brunei Uxbnd|e/Mddx. Ich bin 
dabec Schon nach knappen zwei Stunden 
waren alle Tickets im Vorverkauf resttas 
Mwerkauft fewesan. Auch für die nächsten 
neun Auftritte (im janzen geben dl« Pistots 
zehn Konzerte im Eiltempo) steht man 
Schlange. Fotografen und loumafaten rennen 
um die Wette mit den Fan* um dabetzusam, 
wenn Johnny Rotten alle Songs aus dem 
inzwschen vergoldeten Album „Xaver mmd 
the BoRocks“ ins Mikrofon fetzt, zusammen 
mit den berühmten Singles .God savo the 
Queen", „?retty Vacant" und .Hokday in the 
Sun“, die erstmalig live gesungen werden. 

Manager Malcolm McLaren ist vttHig kopf¬ 
los, und es ist fraglich, oh man Foto# 
bekommt: Nor am ganz persönlicher Freund 
von Johnny Rottan, dev farbige Fotograf 
Dennis Morris, darf die Kamera zucken. 

99« sind ein« dar zahllosen 
Londoner New Wave-Bancr. dl® 
,mit ihrer Musik hart am Existenz- 
Minimum herumkrebsen Diese 
Jungs könnten ns allerdings schaf¬ 
fen. vielleicht auch mal nen Hit zu 
landen - sie spielen erfreulich ab¬ 
wechslungsreich. und Ihr „Me and 
my Oealre ’ (United Artlsts 36 376) 
erinnert mich sogar ein bißchen an 
die Who der 60er Jahre. 

S o. und hier mein wöchentliches Punk 
Pakei: X Ray Spei machen mit J’m a 
Chdvö" (Virgin II 787) den Anlang - als 
der Titel, der mir am schlechtesten gebet 
Hier herrscht totales Chaos, sowohl was die 
Instrumente, als auch was die Stimme von 
Poty Slyiene angeht. Dal) Punk, sprich New 
Wave. auch anders klingen kann, beweisen 
Eddie l Tb« Hot Roda mit ihrem „Quit th« 
Team" (Island 11812). Eddie klingt hier 
rwar auch sehr heavy und schrill - ab**r 
sein Sound geht ms Ohr und hat einen 
gesunden Schuf) Kommerzialitit. 



Roger steht auf 

Punk-Rock 


Jetzt hat auch Roqer Daltrey der 
Punk-Rock-Wefle ihren Tribut ge¬ 
zollt. In einem Promotionfilm für 
seine neue Solo-LP -One Of The 
Boys- (letzt In den Läden) Hess sich 
der Who-SBnqer neben diversen an¬ 
deren Maskierungen euch als grim¬ 
miger Punk-Rocker ablichten (unser 
Toto). 

Für Roger sind indessen die Igelfri¬ 
sur. das Lederkombi und die Sicher- 
heltsschliessen nicht nur blosse 
Maske, ln einem Interview mit Me- 
lody Maker meinte er. dass er mit 
den heutigen Punk-Rockers sympa¬ 
thisiere. Er selbst sei früher mal so 
was Ähnliches wie ein Punk-Rocker 
gewesen. -Die |unqe Generation 
macht im Augenblick durch, was wir 
früher durchgemacht haben-. sagte 
Daltrey -Wenn Ich noch einmal 19 
wäre, würde Ich mir heule ebenfalls 
eine Sicherheitsschllesse ins Ge¬ 
sicht stecken. Punks sind Kids von 
der Strasse, die auf Rock'n Roll ste¬ 
hen. Ich selbst bin ein begeisterter 
Fan von vielen Punk-Rock-Grup- 
pen - 

Rogers neues Album ist übriqens in 
England bei vielen Kritikern durch¬ 
gefallen: er selbst hingegen Ist sehr 


zufrieden damit. Vor allem hat ihm 
auch die Zusammenarbeit mit den 
vielen berühmten Musikerkolleqen. 
die ihn im Studio begleiteten, un¬ 
heimlich Scass gemacht. U. a. >ya- 
ren mit dabei John Entwlstte (Bass,' 
von den Who). Stuart Tosh (Drums/ 
Jetzt bei 10 oc). Jimmy McCullough 
(Gitarre/von den Wtngs). Rod Arqent 
(Keyboards). Hank B. Marvin (Gi¬ 
tarre/ von den Shadows). Alvin Lee 
(Gitarre/ab und zu Boss von Ten 
Years Aftei). Eric Ctapton (Gitarre) 
und Mick Ronson (Gitarre). 

Und natürlich werden (wie jedesmal, 
wenn Daltrey eines seiner Solo-Pro¬ 
jekte durchzieht) Stimmen laut, die 
von einem baktiqen Ende der Who 
sprechen. Und wie lodesmal wehrt 
sich Daltrey mit Nachdruck qeqen 
solche Vermutunqen -Die Who ha¬ 
ben absoluten Vorrang-, betont er. 
-Ich habe beispielsweise aus Ame¬ 
rika eine MHHonenofferte für zwei 
Solo-Shows bekommen, diese Je¬ 
doch rundweg abqelehnt, weit ich 
der Meinung bm dass meine Büh- 
nenpersönlichkeit mnziq und allein 
den Who gehört Mit den Who auf 
der Buhne zu stehen ist für mich 
das Grösste auf der Weltt- 
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Wer kennt diesen Punk-Rocker?| 


Immer mehr Ärger bei Rock-Konzerten 


..«*■ 


Jonathan 

Richman 



Krawall, Prügeleien, Ärger mH 
der Polizei. Schlägereien. So wie 
kürzlich beim Konzerl der engli¬ 
schen Gruppe Clash in Hamburg 
geht's derzeit bei vielen Punk- 
Konzerten zu. 

Punk, im Lexikon mH >Hure< 
oder -wertlos' und -verdorben« 
umschrieben, hat sich inzwi¬ 
schen zu einer weltumfassen¬ 
den Jugendbewegung bochstiK- 
siert. Markenzeichen der Punks: 
zerrissene Kleidung, struppiges 
Haar, grün, rosa oder lila gefärbt. 
Einige stecken sich Sicherheits¬ 
nadeln durch Nase, Ohrläpp¬ 
chen oder Wangen. 

Bands wie die -Zertrümmeren 


Punk 

Töne 

der Gewalt 


unserer Fans sind nur dann wirk¬ 
lich zufrieden wenn men sie im 
Krankenwagen nach Hause 
transportiert- weiß Ctash-Sän¬ 
ger loe Strummer. 

Seil die Sex Pistols 1977 mH 
ihrem Hit zur Anarchy in U K.< 


Beatles oder Rolling Stones hal¬ 
fen . die gleichen Motive. Nur 
konnten sie mehr als nur drei 
Akkorde spielen. Und siclier 
brachten die Drogonvedechter 
von Velvet Underground, die 
MC Five aus Detroit, die Stooges 
mit Iggy Pop oder gar EMs auch 
ihre Faos in Rage. Doch keiner 
dieser Urahnen des Punk entlud 
sich in derartig heftigen Aggres¬ 
sionen. 

Wie bei vielen aufschäumen¬ 
den Trends machen sich selbst 
unter den Punks inzwischen Un- 
stimmiqkeiten broH Tausende 
jubeln, wenn die Stranglers No 
More Heroes< (Keine Helden 




So schmachtend wie hier 
präsentierte sich Jonathan 
Richman auf Tournee. Bei 
seinen Versionen v''n alten 
Rock'n'RoN-Titelf» bleibt 
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Johnny Rotten, einsamer 
(Aus-)Rufer in der Wüste 

allein kommen. Jeden müden 
Journalisten einzuladen, da¬ 
mit er ein paar Zeilen über 
dich rotzt, ist keine Basis.» 

In diesen Tagen schliesst die 
Gruppe die Arbeit am kom¬ 
menden Album ab. «Wir sind 
nicht mehr aufzuhalten. Man 
kann uns vielleicht verbieten, 
aber es wird nichts nützen. 
Nie werden wir schweigen, 
auch wenn sie es versuchen 
sollten, uns zum Schweigen 
zu bringen.» 



s! 


*lstols-Sän- 
ex Rotten), 
lody Maker 
tich Lydon 
jen Gruppe 
dabei Jah 
■n Walker/ 
ne/Gitarre); 
aber nach 
elokal und 
hl auch da 


Strnnqlers 

setzen aus 


Die Stranglers, die In den 
vergangenen fünf Monaten 
fast pausenlos unterwegs 
waren - u. a. galt’s für die 
neue LP «Black And White* 
die Werbetrommel zu schla¬ 
gen geben bekannt, dass 
sie sich für mindestens ein 
halbes Jahr (oder mehr) von 
der Szene zurückziehen wol¬ 
len. 

Wie sich diese Pause (wir 
schreiben bereits Juno) mit 
einer weiteren Studio-LP ver¬ 
einbaren lässt, die noch vor 
Ende Jahr erscheinen soll, ist 
uns schleierhaft 
überdies Ist die Rede davon, 
dass die einzelnen Musiker 
noch In diesem Jahr Soio-LPs 
veröffentlichen wollen. Von 
Split könne aber keine Rede 

<•«!•» mnint« nln rt rnnnnn. 



Engla 
neuer 
Elvis 

E nglands Rockrim leben 
im Elvis-Fieber. Aller¬ 
dings ist nicht Elvis Presley 
der Sfir, sondern Elrls Co- 
steilo. Dm neue Idol, dis 
seht Alter beharrlich ver¬ 
schweigt und nur »gibt .Ir¬ 
gendwo zwischen 20 und 45 
Jihre ilt zu sein“, schrieb 
seine ersten Songs, als er 
noch Computerfichminn 
war. .Bel der Arbeit hatte 
ich genügend Zeit, über 
mkh nichzndenken. So ent¬ 
standen auch meine Lieder 
Bber die Arbeit in einer 
Maschinenfabrik, Ober Kri¬ 
mi-Serien tm Fernsehen 
oder über Mädchen in einer 
Discothek.“ Jetzt bat der 
IA5 m grobe Elfis mH den 



, Mein LP-Favorit 

'„Heilige n mit 
Donnersound 


Das Geschäft mit der Angst 
der Superstars 


Während es bei den Auftritten der Punk-Rock-Bands (soweit 
sie überhaupt noch Auftritlsorte finden) immer wilder zugeht. 
Indem Fans und Antifans mit Messern aufeinander und auf die 
Musiker losgehen, beginnen sich die Top-Punker zu fragen, 
wie sie sich schützen könnten. Gorillas lehnen sie offiziell ab. 


weil sie - obwohl sie auf dem besten Weg dazu sind — keine 
Superhelden sein wollen. 

«Melody Maker» startete eine Untersuchung. Wie schützen 
sich die Stars? Was tun sie gegen wildgewordene Massen? I 
Hier das Resultat: 


ach AC/DC hat das lern» 
IV Australien wieder ein* heiße 
Punk Formation hervorgebracfit: 
di« Samts Aber ..Heilige" sind 
diese vier Typen ius Brisbane 
ganz bestimmt nicht, eher das Ge¬ 
genteil Ihr Stil ist rauh, unge¬ 
schliffen und ohne tegtiche ver¬ 
schönernde Schnörkel Sie knallen 
rem, was das Zeug hält, und ihr 


hektischer Sound erweckt den 
Eindruck, ah wurden W Jungs 
ihre Instrumente im Imtjchntl 
bedienen. Meine liebkigstitel 
Das über sechs Minute« lange 
..Hessin with the Kid" and der Ti 
tetsong „Im strandet!" 

The Samn: 

< I 'mjuramded - LP 
EMI 82 359 


,u »ctvaAug«i 
• HirCWntchla’ the De» 


teetbe“ Kt unter den ersten 


Zehn in England. Der EbK 
mit der Krankenkauen-Brtl- 
le bat es geschafft. 



Spungen and Ritchie: Off-stage violenre 



crime: Punk Murder 

They namecl themselves the Sex Tis- 
tols, a British ptmk-rnclc group that 
throbhed with violent cnergy. The lead 
singer was cailed Johnny Rotten and the 
hass player wentbv the nanie Sid Vicious. 
They spat on theirandicnce.cursed them 
and piinchcd ench other onstagn. Last 
weck, the violenee l>eenme all too leal to 
the sptke-haired Vicious, whose real 
name is John Simon Ritchie. Tire 21- 
vear-old Ritchie snmmoned pnlice to a 
blood-soaked rooin on the sccottd fl«mr of 
New York City’s seedy Chelsea Hotel. 
There, propped np against a bafhroom 
wall, they foiind the body of Rikhic’s 
longtiine American girlfriend. 20->ear- 
old Nancy Laura Spungen. She hat! been 
stabbed in the stomach—and hnd blrd 
to death front the deep wonnd. 

Homicide deteefives said that 
when they arrived. Ritchie was 
only partially eoherent and ad- 
mitted to being nnder the influ- 
ence of barhiturates. A search of 
the rormt tnmed up a large 
quantity of drug parapherna- 
lia—as well as a bag filled with 
whips, chains and handcuiTs. 

Investigators theorized that Rit¬ 
chie stabbed Spungen, a plati¬ 
ntim blonde front Huntingdon 
Valley, Fa., with a hunting knife 
found on the hed. Ritchie 
passed out. the police said, I so¬ 
fort» realizing what had hap- 
pened. ‘Tt was apparently a 
lovers’ <|uarrel that ended in 
murder,” said Detectivo Sgt. 

Thomas Kilroy. Ritchie was 
charged with seenml-degree 
murder. 

Ritchie's career harl tuinbled 
rapidly since the Sex Pistols dis- 
bandod aller a disappointing 
U.S. fottr early this yestr. A Brit¬ 
ish Company, Virgin Ree«»rrls. 
plitns to release alt albiiiu ctut- 
tainiug sonte of the group’s old 1 
sougs fairlv soon. Mut Ritchie 
las inost recrmtly beim plaviiig small] 

New York rock elubs antl trving to put 
togetluT a new ael. If eiMivicterl <>1 


Don Murfets Geschäft sind Muskeln Er leiht 
Muskelmänner aus. harte Kerle, die den 
Slars Schutz bieten Pro Woche kostet so ein 
Muskelpaket rund 1000 Mark. Murfet vermie¬ 
tet seine Sicherhettsleute einzeln oder In 
Gruppen. Wenn Not am Mann ist. kann Mur¬ 
fels Firma «Artist» Security Services» bis zu 
hundert Leute an einem Abend zur Verfü¬ 
gung stellen. 80 waren s bet Bob Marleys 
Londoner Konzerten, jeweils 50 bei den Bay 
City Rollers, den Led Zeppelin und Iggy Pop. 
Obwohl die Sex Pistols behaupten, sie woll¬ 
ten generell auf Gorillas verzichten (»Weil 
wir keine gottverdammten Stars sind!-), ent¬ 
hüllte Don Murfet gegenüber dem -Melody 
Maker», Johnny Rotten sei häufig von Sicher¬ 
heitskräften aus seinem Stall begleitet. 
-Wenn er zum Beispiel zu Konzerten geht, 
sind meistens Leute von mir dabei. Er ist ein 
netter Junge, der niemals Schwierigkeiten 
macht und für unsere Hilfe dankbar ist.» 

Für Punk-Konzerte setzt Don seine super¬ 
coolsten Leute ein. Kerle, die sich sogar 
auch mal anspucken lassen, ohne gleich los¬ 
zuhacken. Diese Niederblutdruck-Spezis ko¬ 
sten aber rund 20 Prozent mehr. 

Die grossen Supergruppen haben selbstver¬ 
ständlich ihre eigenen Gorillas, welche sie 
rund ums Jahr auf angemessene Distanz um¬ 
schwärmen Led Zeppelin wie die Stones, 
Paul McCartney genauso wie Rod Stewart. 
Nicht selten tragen die Betreuer Waffen. Auf 
der Led-Zeppelin-Tournee sass in jedem 
Fahrzeug jeweils einer, im Theater und Hotel 
waren sogar vier Pistoleros zugegen. 

Fred McMillian, 120 Kilo schwer und erst 25 
Jahre alt, ist von Beruf Gorilla. -Melody 
Maker» erklärte er seine Taktik: »Wenn einer 
aufsteht und die übrigen bleiben sitzen, for¬ 
dere ich den Betreffenden sofort auf. sich 


wieder hinzusetzen. Auf den Stuhl oder den 
Boden. Tut er es nicht verdammt schnell 
oder steh» er zum zweiten Mal auf. packe ich 
ihn am Kragen und werfe ihn raus. Macht er 
Schwierigkeiten, kommen sofort Kollegen zu 
Hilfe. Wir machens kurz und schmerzlos. 
Und es muss vor allem schnell gehen, damit 



Wo immer Mick Jeck geht und steht: ein Go¬ 
rilla (link«) lat Immer dabei 


möglichst niemand mitkriegt, was gespielt 
wird Ehe du dir h umgebtickt hast, ist s 
schon vorbei. Temno ist alles.« 

Nach überemstimr-ender'Ansicht der Berufs- 
gorillas sind nicht die Fans der Pur.* Rocker 
die schwierigen Kunden Der Londoner Si¬ 
cherheitsmann Sy Daniets rechnet die Fans 
der Bay City Rol'ors. von Shaun & David 
Cassidy, von den Osmonds und Stade zu den 
problemreichsten. Seine Kollegen pflichten 
ihm bei. John Hancock: «Weil die Bepeisie 
rungsfähigkeit 13- bis 17jähriger Mädchen 
keine Grenzen kennt. Und weil man in die¬ 
sem Alter noch keinerlei Gefahren sieht Vor 
allem das Massenrdebnts enthemmt total - 
Don Murfet hat allerdings schon Mittel und 
Wege gefunden, um selbst eine Mädchen¬ 
armee zu überlisten. «Einmal bei einem Os- 
monds-Konzert stürmten die Mädchen wie 
ein Mann nach vorne zur Bühne. Die vorder¬ 
sten gerieten in Fmik, weit sie beinahe er¬ 
drückt wurden. Da postierte ich auf der Ge¬ 
genseite einige Mädchen von mir. die alte 
auf Kommando in die andere Richtunq zu 
laufen begannen, und dazu markerschüt¬ 
ternd schrien. Der Trick funktionierte, und in 
kürzester Zeit stüimte die ganze Traube in 
die umgekehrte Richtung - ins Freie hinaus, 
wo sich natürlich weit und breit keiner der 
Osmonds-Brüder aufhielt • 

Die Stars selbst sprechen nicht gerne über 
die angeordneten Sicherheitsmassnahmen 
Mögen sie diese aus persönlichen Gründen 
auch verabscheuen, s»e wissen, wie notwen¬ 
dig die Gorillas sind. Mick Jagger «Wäre mir 
in manchen Momenten nicht noch ein Si¬ 
cherheitsmann zu Hilfe geeilt, so wäre ich 
schon oft pudelnackt gestrippt worden Ganz 
abgesehen von gewissen Körperteilen, die 
mir längst abhanden gekommen wären 


N ach eieef Verordnung des 
ßreiler London Councils 
(sovtei wie das Amt für öf¬ 
fentlich« Ordnung bei uns) 
dürfen ia London ruhünitlg 
not noch Groppen auftreten, 
die in „jnstlndigfr Kleidong“ 
die Bühne betreten und keint 
„wiglren“ Mode von sich ge- 

pSfcralaftff 


ben. Grand für diesen ErtaS 
war ein Aoftritt im Londoner 
„Rainbov“, bei dem ein M 
gfied der Punk-Formation 
«Stranglers“ ein T-Shirt mH 
einem anzüglichen Aufdruck 
getragen hatte. Sicher sind 
die Konzert besuchet durch so 
•in «Oirty ftord“ (Schmutzi¬ 


ges Wort) nicht ernsthaft mp- »>™»- 

raüsch gafihrdet - auch 

Ptatza sein softta. Aber Ge- i »erden M *n» August in der 



Schmucklosigkeit Salt sich 
ganz bestimmt nicht durch 
Verbote verbessern oder aus "Wk Nach soviel H«opy- 1 
der heit schaffen - was meint *** hnöo ich für die Fnna 1 
ft* djHf härterer Sounds ein ganzen 

Punk-Paket raoegeeuchL 
Nummer errc bei mir 
Eddte & Ute 
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sprechen sollte - Damno«* 
smd eine weitere Wahn¬ 
sinn». Band, die tm Augen¬ 
blick in England für knüp¬ 
peldicke volle Konzertsale 
sorgen. Auch sie spteien 
monotonen, kratzburotigen 
Rock, und ihre Smgie 
“ (Suff Records 


Männern uberfaMen 
jff Dabei wurde Sbnger 
t Mesaer- 


Gruep« «erde«. - schnitten im Gesucht ver- 

- Oie flectnc Chain v*d ***■ E,n « n T »R 5 «> a,ef #f * ' 
eine New-Wave Band, d« uch »m Rechte es PistoivDrum- 
den bisher s«r m der britiscbM m#r Paul Cook er wurde 
Szene belianntgf»o»denm$ch«>- von Unbekannten mrf mner 
Rocker Wavn« County |«cbjrt E^stenge medergeschia- 
hil Eigentlich spteten ue ^1 und «uflle sich etne 

„Fuct off- (Safari 612 21?) - e«»e Platzwunde nahen lae- 


Hrt * deutschkaum salonfihtge Ä.,l ^ P.siois-M.tg.teder 
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Punk macht Stunk 

Schlägereien wie in den «alten Zeiten» 


Punk-Rocker leben gefähr¬ 
lich. Wenn sie es überhaupt 
schaffen. irgendwo eine 
Bühne zu betreten, so müs¬ 
sen sie mit massiven Angrif¬ 
fen übereifriger und teilweise 
auch schlicht bösartiger Fans 
rechnen. Clash-Gitarrist Mick 
Jones wurde vorletzte Woche 
von einer fliegenden Bier¬ 
büchse am Finger verletzt und 
musste operiert werden. Den 
Stranglers-Bassisten er¬ 
wischte es am Kopf. Ursache: 
ein berstender Bierkrug. Die 


Szenen gleichen sich derzeit 
in allen englischen Städten. 
Nach den Konzerten bleibt 
jeweils ein veritables 
Schlachtfeld zurück, in wel¬ 
ches nicht nur das Mobiliar 
-einbezogen- wird, sondern 
auch die Anlagen der Punk- 
Gruppen. Die Geister, welche 
die Punker mit ihren rotzig¬ 
obszönen Provokationssprü¬ 
chen riefen, werden sie nun 
nicht mehr los. Täglich be¬ 
richtet die englische Tages¬ 
presse Ober die Ausschrei¬ 


tungen. die ein Ausmass an¬ 
zunehmen drohen, wie man 
es bisher nur von Fussball- 
spielen her gewohnt war. «Es 
war eine Szene wie im Hor¬ 
rorfilm .Clockwork Orange », 
schrieb Melody-Maker-Mit- 
arbeiter Neil Spencer über ein 
Clash-Konzert, das er Ende 
Mai in London besucht hatte. 
-200 Stühle gingen dabei in 
die Brüche, ein Dutzend Fen¬ 
sterscheiben und ein Geträn¬ 
keautomat. Kein Wunder, 
dass bereits eine ganze Kette 


von Veranstaltern sich wei¬ 
gert. dem Punk Rock über¬ 
haupt eine Chance zu ge¬ 
ben.- 

Die Sex Pistols, die nun be¬ 
reits den dritten Schailplat- 
tenvertrag unterschrieben ha¬ 
ben (diesmal bei Virgin Re¬ 
cords. für weitere 100 000 
Mark Vorschuss), haben Pro¬ 
bleme. überhaupt irgendwo 
auftreten zu können. Trotz 



New-WaVE-News 

Dend Bov haarscharf 

am Tod vorbei 


Joftnny Blitz. Drummsr der Aml- 
Puotrs Th* Deed Boys, wurde bei¬ 
nahe zum echten -deed boy» Er 
und eln«r Miner Roadies promenier¬ 
ten unlingst In den frühen Morgen¬ 
stunden die New Yorker 2nd Avenue 
runter und gerieten dabei ein paar 
streitbaren Puertoricanern ln die 
Quere. Es kam zu Tätlichkeiten, und 
John musste wenig splter mit 


schweren Stichverletzungen In der 
Herzgegend Int Krankenhaus einge¬ 
liefert werden. Nach einer zehnstün¬ 
digen Operation attestierten ihm die 
Arzte -ausser Lebensgefahr*. Trotz¬ 
dem wurde er noch einige Tage auf 
der Intensivstation behalten. Sein 
Rosdie-Mltstrelter befindet sich 
noch Immer In Gewahrsam der Poll- 


McLagan bei 

den Rieh Kids 

lan McLagan. für gewöhnlich Te¬ 
stenmann bei den Small Faces. geht 
fremd. Er Ist - rein hobbymflssig. 
wie er betont — für einige Konzerle 
bei den Rieh Kids eingestiegen, und 
auch bei den Aufnahmen zum neuen 
Album der Gruppe wirkte er aktiv 
mit. 

-Ich stehe nach wie vor auf die 
Faces». meinte McLagan mit Un¬ 
schuldsmiene. -Doch ich finde, dass 
die Rieh Kids dufte Musik machen 
— es machte mir unheimlich Spass. 
da ein bisschen mitzutun. Es ist. wie 
wenn man zur Abwechslung mal mit 
einem anderen MAdchen ausgeht - 
ein kleiner Flirt, sonst nichtsI- 
Fllrts, lieber lan, haben auch schon 
sehr oft zur Scheidung geführtI 



Meine Alte 
ist ein Punk! 

Rosa Haare, grüne Lidschatten und 
schwarz* Uppen — de* tat VI 
Squad, LeadsAngertn der Punk¬ 
grupps Th* Polson Girls. Nichts Un¬ 
gewöhnliches, wenn dt* gut* VI 
nicht bereit* 40 Jahr* alt und Mutter 
eine* Teensgersohnes wir*. Und 
dieser, Name Pete und selbst ein 
.aktiver Punk, freut sich gar nicht 
Uber das Hobby seiner Mutier. -Oie 
lat doch viel zu alt für sowas», regt 
er sich auf, -Ich welss nicht, wieso 
die Oberhaupt Erlolg hall» 

Doch VI, mit bürgerlichem Namen 
Vlolel Simpson, sieht da* atwas an¬ 
ders: -Punk hat mich vollkommen 
verändert. Ich war Immer eine ru¬ 
hige. bescheidene Person. Doch 
plötzlich hörte Ich mich In einer 
Stimme singen, von der Ich über¬ 
haupt nicht wusste, dass ich sie 
hatte I» 



Die Puppen 

haben 

ausgetanzt 

An dar Geruchlefront erzAhlte man 
sich schon lange, dass sich die US- 
Sc hock trupp« New York Oolla tren¬ 
nen wolle Und für einmal haben die 
Klatschliesen tatsächlich recht be¬ 
halten Die -Puppen- haben - letzt 
offiziell - ihre Aullösung bekannt- 
geqeben Grund Msnagement- und 
Flnanrprobtsm* Singer David Jo 
Hansson und Gitarrist Sylvaln Syl- 
vain wollen zusammen mit neuen 
Leuten weitermachen. Gitarrist 
Johnny Thunder und Drummer Jerry 
Nolan haben sich bereits eine neue 


Gruppe — The Heartbreakers — zu¬ 
gelegt. Einzig Arthur Kane (Bassi 
Ist. ohne ein musikalisches Ziel an¬ 
zugeben. Irgendwo ln Kalifornien 
untergetaucht. Schade, dass sa so 
hat kommen müssen. Irgendwie ha¬ 
ben die Oolla doch Spaas gemacht. 



Sex Pistols schiessen weiterhin 


etzt sind 



die grossen Rockst 


ln alle Winde zerstreu!: New York 
Doll* 


Schlagzeilen in den Zeitun¬ 
gen und einer irren Nachfrage 
für Konzerte gelingt es der 
Gruppe nicht mehr, irgend¬ 
welche Hallen und Säle zu 
buchen. Ähnlich geht es den 
Vibrators, den Slaughter Of 
The Dogs, den Buzzcocks. 
den Damred. Einzelne Tour¬ 
neen können, obwohl dra¬ 
stisch verkürzt. trotzdem 
noch stattfinden, weil das 
Management der Gruppen im 
voraus Garantien geleistet 
hat, so dass ein allfälliger 
Schaden gedeckt ist. 

Trotz allem Stunk, den die 
Punk-Bewegung mit sich 
bringt, kann man die neue 
Welle nur begrussen. Auch in 
den gloriosen 60er Jahren hat 
es zum Beispiel anlässlich 
von Stones-Konzerten mäch¬ 
tig Stunk gegeben. Polizei 
und Wasserwerfer der Feuer¬ 
wehr gehörten zu den Kulis¬ 
sen der Konzertszene. Inzwi¬ 
schen ist die erste Welle der 
Musikrevolution (leider) an 


vielen Stellen abgeftacht. Die 
Rebellen sind müde, reich 
und etabliert geworden. Eine 
neue Welle, jung und angrif¬ 
fig, ist zu begrüssen. Zweifel¬ 
los wird auch sie sich glätten. 
Und jene Namen, die heute 
gross herausqestrichen wer¬ 
den, können schon morgen 
vergessen sein. Bleiben wird 
das neue Gefühl, eine ein¬ 
fache. angriffige und dynami¬ 
sche Musik. Grundehrlich, 
ohne Geigen und Trompeten. 
Eine Musik, die den Teens 
wieder was gibt. 

-Wer sind denn schon die 
Stonesl». spöttelte Sex- 
Pistols-Chefspucker Johnny 
Rotten. Er hat nicht ganz un¬ 
recht. Wer sind die Stones 
heute? Zum Beispiel ver¬ 
wöhnte Millionäre, denen das 
Geld wichtiger ist als die Mu¬ 
sik. Man kann es. so findet 
«Melody Maker», auf jeden 
Fall auch mal aus dieser 
Sicht betrachten. 



Das Geschenk, das die Sex 
Pistols der Königin zum Sil¬ 
bernen Thronjubiläum be¬ 
schert haben, ist bis heute 
noch nicht verboten worden. 
Gemeint ist die Single «G’od 
Save The Queen». Weil 
Johnny Rotten und seine Kol¬ 
legen darüber sehr verärgert 
sind, machen sie diesem Är¬ 
ger wieder einmal in Form 
von knallharten Interviews 
Luft. 

Wäre «God Save The Queen» 
nämlich offiziell verboten 
worden, so hätte dies das 
Interesse an der sicher nicht 
viel mehr als durchschnittli¬ 
chen Single erheblich gestei¬ 
gert. Und genau darauf haben 
die Sex Pistols spekuliert. 
Rotten & Co. suchten sich als 
Opfer diesmal nicht die kö¬ 
nigliche Familie aus, sondern 
wetterten gegen die grossen 
und erfolgreichen Rock- 
Künstler. Was sie über wen 
sagten, steht auf den näch¬ 
sten Zeilen: 

Pete Townshend: «Was sich 
der freche Kerl erlaubt! Redet 
über Punk-Rock und hat 
keine blasse Ahnung davon. 
Er hat überhaupt von nichts 
eine Ahnung, dieser arme 
Irre.» 

Mick Jagger: -Ich sah ihn mal 
drei Stunden vor einem Sex 
Laden stehen, und er hat sich 


nicht reingetraut, der Scheis- 
ser. Ich habe die Stonei nie 
gemocht und den Jngger 
schon gar nicht. Ich 'vürde 
nicht mal mit ihm i^den, 
wenn ich müsste.» 
lan Anderson: -Dieser Stin- 
ker macht Propaganda für 
seine Person, auf unserem 
Rücken.» 

Roger Daitrey: «Den mochte 
ich mal so richtig fett in den 
Arsch treten.» 

lan Hunter: «Ein ganz kleiner 
Kläffer.» 

Könnte es nicht sein, dass 
auch die Sex Pistols eines 


Tages zum Roc 
ment gehören 
♦«Melody Maker» • 
Frage, und natu 
die Sex Pistols eu 
Chor verneint. F 
stens werden un 
Themen immer c 
und zweitens lie< 
kanntlich so. wit 
bettet. Wir lasset 
keine Reporter ui 
fen zu uns komm 
sere Kosten oder 
der Plattenfirma, 
wir nicht nöttg. Wi 
tig genug, dass di 



Die Sex Pfstols geben si^h sichtlich Mühe, ihrem Ir 
gerecht zu werden 



Sex Pistols 
machen wieder Io: 


■’V-J 


Nach endlosen Spekulationen 
über die Zukunft der Sex 
Pistols und einem kurzen 
Zwischenspiel mit Heart- 
breakers-Gltarrist Johnny 
Thunders wurde vor wenigen 
Tagen verkündet, dass Paul 
Cook (Drums). Steve Jones 
(Gitarre) und Sid Vlcious 
(Bass) ohne Johnny Rotten, 
dafür mit einem neuen Sän- 
... t:*«i e««v 


Ronald Biggs. den Cook und 
Jones während eines Urlaubs 
in Brasilien kennenlernten. 
Auch die B-Seite der Scheibe 
dürfte ein echter Leckerbis¬ 
sen sein: Bassmann Sid 
Vicious, sonst kein grosser 
Sänger vor dem Herrn, inter¬ 
pretiert den Frank-Sinatra- 
Klassiker «My Way» (•) Die 
Platte wurde In Paris nufge- 


Zukunft von Ex-I 
ger John Lydon | 
Wie im letzten Me 
vermeldet, hat ! 
zwar mit einer net 
umgeben (mit 
Wobble/Bass. Jli 
Drums. Keith Levf 
die Band muckt 
wie vor Im Prob 





























































9 / ~ llenna.ehweis: 

"Funk macht Stunk" 16-6-77/*tt)ic luppcn haben aucectanzt"-"Jetzt sind die 
Crossen hockstarc dran!", alles Fop ' 77<J" Boomt own Rats: Gans schön stark" 
Rocky '70/"Das Geschäft mit der /.npst der Superstrrs" Fop '77/”Enclands neu¬ 
er Elvis"-"HciliGC mit Donnersound", beide Bravo *77/"Crime: Funk Murder" 
Newsweek 23-1 o-7öt>"Dead Boy haarscharf an Tod vorbei"-"Ex-Fistolc donnern 
mit Thunders"-"McLae cn Bei den Rieh Kids"-Ton Fetty- T 'eldunc, Jan-Meldung, 

Boyfricnds-Meldunc, F.oxy Club-Meldung, Rcnoncs-Meldunc, Ton Robinson-Mel¬ 
dung, Dr. Feelcood- eldunc, ,,; 'eine Alte ist ein Tunk"-"In Gespräch: Tunk und 
New Wave"-"Scx Fistolc machen wieder los 1 "-"Stranrlers setzen aus", naga- 
zinc-Mcldung, RTC-::oldung, Clach-Mcldung, Ir.n Hunter-Meldung, Adam & The 
Ants-Mcldung, Solid Sender-Meldung, alles Pop ’ 78QGLC-’:eldunc, "Ultrnvox/ 
Young Savrfjo"-"Eddie & the Hot Rods/Gloria/Ga.t?9sfaction"-"Dnmned/I!ew Rose"- 
"Steve Hillrf'C/It *s all too nuch", Ian Hunter-Meldung, Anti-Fopfenc-Meldunc, 
"Dictators/IIeartache" alle *77/Clach-Mcldung ' 7C/"£cx I istolc/Annrchy in the 
U .II. "-"Electric Chairs/Fuck Off "-"The Jam/The modern V/orld M -"Damned/New Ro¬ 
se "-"Ultrnvox/ Dangcrous Uhythn"-"lbcrfall auf Sex listols", Rick Jonos-Mel- 
dung, Sex Pistols-Meldung," "Generation X/Your Genoration"-"Feueralarn beim 
Clr.sh-Konzcrt"-"Sox listols unter Beschuß"-"!olizei enterte Sex listols- 
Drnrfer", alle *77, alles aus Bravo<jLou Reed-Meldunc, Fop ’77/"Sex Fictols: 
Ladehemmung" Rock- ' ?o/ "Nina Hagen liegt der DDR in Hacen"-"Dave Edmunds/ 

Gct it" beide Bravo »78/"listols: Blutige Liebe" Rocky '78/"Wer zum Teufel 
ist Sid Vicious?" Fon '78>"Elton notello/Fogo Logo", Freit cc-*’eldunc, " 999 / 
Ke and :rr Dcsire"-"X Ray Spex/I'm a Cliche"-"Eddie Sc The Hot Rods/Quit this 
Tovm" alle Bravo '77<J"Rogcr steht auf Funk-Rock" Pop 1 78/"Ian Dury" Musik- 
Joker 7-79/Benerkuncen über Sex listols, Bravo *78/Lou Reed-Spruch, Fop *78/ 
"Funk-Love: Marianne und Johnny" Rocky '78/"The Doctorc Cf Madness" Bravo 
'78/ "Freche Sprüche" HAZ '78/"Jonathan Richman"-"Funk Töne der Gewalt", bei¬ 
de HörZu * 78/"Ierkinc-Comeback" Pop »78/llSB-An zeige, Bravo , 77/"Ninc Hacen 
trennte sich von ihrer Band" Musik-Joker 11-79/"Krankenhaus: Ian-Dury-Tour 
ist gefährdet" M.usik-Joker 8-79>E1vis Costello-Meldunc, Stranglcrs-Meldunc, 
Sex F ist ols-’‘eldunc, Rezilloc-Keldung, Curtis ’ :ayf icld-Neldung, Clash-Mel- 
dung, Grcedy Bastards- :eldunc, The Police-M.eldunc, Jonathan Richman-Meldunc, 
Jan-Meldung', alle Govi-lrono *78<jRondo-Anzeice, Sounds »Go/Iron Curtain Re¬ 
cords-Anzeige , Sounds , 79/Debbie Harry-Spruch, Fop f 78/"999-Show unter frei¬ 
em Ninel" Bravo *78/"Heuer Krach un Nina Hacen" Musik-Joker 15-79/"Punk im 
Kino" Bravo , 78^"Ultravox"-"Blondie"-"Ramonos/Leave Home", Gien Matlock-Mel- 
dunc, Sex Fictols-'icldung, Iggy Fop-Meldunc, Rieh Kids-Meldung, Sex Fistols- 
i.eldunc, "Flactic Bcrtrand", Iggy-Foto, "Stxcnglers"-"ynync County"-"Tom Ro- 
binson"-"Elvis Costcllp"-"Boyfriends"-"Daraned", olles HörZu *78<}Ronald 
Bigge-Meldung, "Ranonos/Rocket to Russia", The Damnod-iicldunc, Johnny Rot- 
tcn-Meldunc, alle HörZu , 794"Sherry Yanilla" HörZu '78/Gracc Jones-/*nzeicen, 
Sounds '79/ "Sko-Beat"-"Iggy Fop" beide Hör Zu , 79/"Devo" IlörZu '78/"Wechsel 
bei Ultravox" Bravo '78/Dcbbie-Foto, Rocky 1 78^"Jonathan Richnan/Ecyptian 
Reccse", Danned-licldunc, Sex Iictols-Melduncon, Damned-Mcldung, V/ilko John¬ 
son-: Icldunc, X Ray Spex-Lcscrbricf, alles Bravo ! 78<lJohnny Rottcn-Meldunc 
Gone? '78/Lcne Lovich-'eldunc, Ton Robinson-Meldung, "Guicide" alle IlörZu 
*79/"Aus für die Sc:: Fictols?" Rocky *78^Damnod-Meldunc '79/Sex Fistolc- 
Mcldunc '78/Iatti Smith-':eldunc, Johnny Rotten-*‘eldunc, beide *79/To:n Robin-I 
son-'.eldunc, Motors-: eldunc, Siouxsie and The Banshces-Meldunc, alle *78, 
alles aus Bravo<JSid Vicious-Anzeico, Sounds *79f > "Devo/Duty Ilow for the Fu- 
ture" 2o-79/"The Clcch/The Olrsh" 22-79/"The lolice/Cutlcndos d r Amour" 13- 
79/ "The Boontown Rats/A Tonic For The TrooT-c" 9-79/ "Jonatban Richmrn and the 
Modern Lovors/Bacl: In Your Life" 12-79/"Variovc Artistc/Rock*n'Roll High- 
school" 15-79/"Farl:er zu Stiff", John Lydcn-Meldung, beide 9-79/Elvis Coc- 
tello-Mcldung, "Lene filr.it in Berlin", beide 11-79/"Rock der Gterno" 13-79/ 
Bob Gcldof-’cldunc, Ram.oncs-'cldung, beide 13-79/Elvis Costcllo-* eldunc 10- 
79/"Dury wechselt die Tapeten" 12-7G/"Ton Robinson Brnd/TRB Two"-"Joc Jack¬ 
son, Xool: Sharp"-"Bram Tchaikovsky/Strrnce Man, Chancod Iirn"-"Eddie f*. The not 
Rods/Thriller", alle 9-79/"! atti Snith/Wavo" 1o-79/"Ian Dur- /ncl The Block- 
heads/Do It Yourcelf" 13-79/"The E-52's/The B-JP's" 17-79/"The Fit--in' Grou- 
vios/Junpin 1 In The Nicht" 18-79/"Blondic/Ent To The Beat" 71-79, alles aus 
Musik-Joker^"Zwischen Punk und Foesie"-"Iggy Fop", beide HörZu *79^Tina V/oy- 
nouth-lTotiz, Annie Golden-llotiz, Rate Fiorson-Notiz, Martha Davis-Notiz, 
Siouxsie Cioux-Iiotiz, Rachel Swcct-riotiz, Lene Lovich-Notiz, Dcborah Harry- 



liotiz, Nina Hacen-Hotiz, 1976 - 19'79-Chronolocio, alles Hamburger Morgcnpost 
’79<I"C3o-GGo-C9o-Go!" Erni-Fromo *8o>"The Rnack, Gct The Knack", Sex I istolr- 
Meldunc, "Iccy Pop/IIcw Values", Sid Viciouc-Keldnnc, Jean-Jacquea. Burncl- 
f‘.el'dunc, Doomcd-icldunc, tlohnny Rottcn-Meldunc, "I atti Smith/Uave", alle 
IlörZu *79<fAlvaro-Anzci(;e, Spcx 1 81/Kinn Ilrcen-Foto, HörZu '79/ A+F-Meldunc, 
Sones , 8r^"Bro.n Tchaikowsky/SI:ranf;e Man, Chanpcd. Man" 19-79/"Ta] 'ine Hea.dc/ 
Fear of Music" 21-79/"lore Ubu/Ncw 1‘icnic Timc"-"Tlie iluxan Lcapue/ Rcproduc- 
tion" beide 22-72, alles aus Musik-Jokcr<J"RonaId BicS" : Moneten und Funk- 
Rock" Stern '79/Rick Nahenrn-Srruch, I op *78^ atti S 'ith-r.oldunc, I^ore Ubu- 
Iicldunc, beide 18-79/F31ondic-Mcldunc, Nick Lowe—M eldunc, beide 21-79/Kl vis 
Costello-Meldunc» Bo:tlcc- eldunc, beide 22-79/Fink Floyd-Mcldunc, 26-79,^ 
alles aus :.ucik-Jokor^XTC-Anzei',c, Sounds ^^/'"Ccritti Kritik: Nicht Strei¬ 
ten?" Ilana l4-Sp^Johnny Rottcn-Meldunc, I!u(;h Cornwall- 1 • eldunc, Clash-Mcl- 
dunc, Mio HörZu ’7?4"Bärchen M Die Milchbubis" Bravo 10-82, 15-4-82/"Johnny 
Rotten" HörZu »70/"pt l0 Da::incd/’i iachine Gun Etinuotte" Muril:-Jokcr ZG-79/Tinr 
Udy iouth-FoLo, ' ua.i!:-Jokcr 13-7 n /Dovo-Anzei: c, Fror’o »78/"Disco" IlörZu *7"/ 
"Anotlrcr Bricl: in tbc \.’all" RCTJS—Pro» :o '81 





















































































































































































